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76. Jahrgang 


die Vorfälle in Breit 


Am Sonnabend fand in Breſt die Beerdigung 
des von einem Juden ermordeten Poliziſten 
Kedziora ſtatt. Eine mehrere tauſend Perſonen 
zählende Menge nahm daran teil. Alle chriſt⸗ 
lichen Geſchäfte waren zum Zeichen der Trauer 
beſchloſſen. 

Ueber die Vorfälle in Breſt veröffentlicht die 
polniſche Preſſe folgenden Bericht eines Augen⸗ 
engen: 


Fünf Minuten vor dem Mord war Kedziora 
an meinem Verkaufstiſch. Kurze Zeit darauf 
hörte ich am anderen Ende des Platzes mehrere 
Schüſfe und Schreie. Ich lief ſofort hinüber. 
Als Kedziora an dem Verkaufsſtand des Juden 
Szezerbowſti vorüberkam, fah er, daß dort un: 
verſtempeltes Fleiſch abgeladen wird. Er ord⸗ 
nete an, daß dieſes auf die Droſchke zurückge⸗ 
tragen werde. In dieſem Augenblick wurde der 
Poliziſt Frackowiak von einer Gruppe Juden 
umringt, die eine drohende Haltung einnahmen. 
Kedziora lief aus dem Laden, verfolgt von 
e Szezerbowſki, der ihm mit aller Wucht 

einen Schleiſſtahl in die Seite ſtieß. Szezer⸗ 
bowſki ſuchte dann hinter feiner Frau Schutz. 
Da Kedziora auf die Frau nicht ſchießen wollte, 
ſſe in die Luft ab. Dann ſtürzte 
er zu Boden. Jetzt gab er noch zwei Schüſſe 
ab, wobei er Szezerbowſki am Bein verletzte. 
Mehrere Juden ergriffen Szezerbowſki und 
wollten ihn wegtragen, doch wurde der Mörder 
von mehreren wan Poliziſten ver⸗ 
Re 

Die Nachricht von der Mordtat verbreitete 
ſich mit Blitzesſchnelle in der ganzen Stadt. 
Die Juden ſchloſſen ſofort ihre Läden. In den 
Läden und Fenſtern der Polen wurden Plakate 
mit der Auſſchrift ausgehängt: „Hier wohnen 
, Auch in den Ladenfenſtern von 
Juden erſchienen Mutter « Gottes - Bilder. Die 
aufgebrachte Menge vernichtete Handelsbücher 
und Wechſel. Alle jüdiſchen Kioske wurden zer⸗ 
ſtört. In einer Vorſtadt wurde aus einem 
Hauſe eine füdiſche Familie entfernt und das 
Haus im Laufe von 15 Minuten vollkommen 
niedergelegt. Die Villa des jüdiſchen Rechts 
anwalts Rappaport, der in Kommuniſten⸗ 
Prozeſſen als Verteidiger aufgetreten iſt, wurde 
derſtůrt. 


Parzellierte Grund ſtücke 
unter Geſetzesſchutz 
Mai ift das Geſetz über die Ein⸗ 
von Umſätzen mit Liegenſchaften in 
Kraft getreten, die aus der Parzellierung ent⸗ 
ſtanden find. Im Sinne dieſes Geſetzes dürfen 
Grundſtücke, die aus der Parzellierung entſtan⸗ 
den find, weder ganz noch teilweiſe verkauft, 
verpachtet, verpfändet oder ohne Genehmigung 
belaſtet werden. Wirtſchaften, die ſich im Beſitz 
von Minderjährigen befinden, dürfen mit Ge⸗ 
nehmigung der Vormundſchaftsbehörden bis zur 
Erlangung der Volljährigkeit verpachtet werden. 
Das Geſetz ſieht vor, daß die Beſitzer ſolcher 
aus der Parzellierung entſtandener Wirtſchaften 
verpflichtet find, dieſe ſelber zu bewirtſchaften. 
An einer Zwangsverſteigerung ſolcher Wirtſchaf⸗ 
ten dürfen nur diejenigen Perſonen teilnehmen, 
die eine Genehmigung der zuſtändigen Behör⸗ 
den erhalten haben. Dieſe Vorſchrift betrifft 
aber nicht Inſtitute des langfriſtigen Kredits. 


Sitzung des Minifferrats 


Unter dem Borfi des Miniſterpräſidenten 
Skladkowſki fand am Sonnabend eine 
Sitzung des Miniſterrats ſtatt, auf der mehrere 
Geſetzesentwürfe angenommen wurden. Zu⸗ 
nächſt wurde der Entwurf einer Novelle zum 
Geſetz über die akademiſchen Lehranſtalten ſo⸗ 
wie eine Reihe von Geſetzentwürfen über die 
Ratifizierung von internationalen Verſtändi⸗ 
gungen und Abkommen angenommen. Sodann 
wurden die folgenden Verordnungen des Mini⸗ 
ſterrats erledigt: über die Wiederherſtellung des 
Pommereller Schulbezirks mit dem Kura- 
uns in Thorn, Novele zur Verordnung 


Am 14. 


Poznań (Polen), Mittwoch, 19. Mai 1937 


Becks Aufenthalt in London 


Teilnahme an zahlreichen Empfängen 


Am Freitag abend nahmen Außenminiſter 
Beck, Botſchafter Raczynſki und die Mitglieder 
der polniſchen Abordnung an der Trauermeſſe 
teil, die in der polniſchen Kirche für Marſchall 
Pilfudſki ſtattfand. 

Am Sonnabend erhielt Miniſter Beck vor dem 
Frühſtück den Beſuch des franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſters Delbos, mit dem er eine einſtün⸗ 
dige Unterredung hatte. Die Miniſter follen 
die Fragen erörtert haben, die beide Regierungen 
intereſſieren. 

Anſchließend fand im Hotel Ritz ein Frühſtück 
ſtatt, das von Lord Mercey zu Ehren Becks ver⸗ 
anſtaltet worden war. Zugegen waren hervor⸗ 
ragende Vertreter der engliſchen politiſchen und 
Finanzwelt mit dem Schatzkanzler Neville 
Chamberlain an der Spitze. Das Frühſtück gab 
Miniſter Beck Gelegenheit zu einer längeren 
Unterredung mit Chamberlain. 


Am Nachmittag erhielt Beck den Beſuch des 
ungariſchen Außenminiſters Kan ya und des 


finniſchen Außenminiſters H ol ſt i. 


Am Abend veranſtaltete . Eden 
und Gattin im Foreign Office ein 

Bankett für den König und die Königin, 
an dem alle zur Krönung nach London getom- 
menen Abordnungen fremder Staaten, das 
diplomatiſche Korps und die Mitglieder der 
engliſchen Regierung teilnahmen. Bei dieſem 
Mittageſſen wurde, wie die polniſche Preſſe her⸗ 
vorhebt, Außenminiſter Beck ausgezeichnet, da 
er am Tiſch König Georgs VI. Platz erhielt. 
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An diefem Tiſch ſaßen: König Georg VI., feine 
Schweſter Prinzeſſin Royal, die japaniſche Prin⸗ 
zeſſin Chichibu, Prinzeſſin Alice, Frau Baldwin, 
Frau Eden, die Gattin des auſtraliſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten Lyons, die Herzogin von 
Northumberland, die Thronfolger von Schwe⸗ 
den, Norwegen, Rumänien und Alfghaniſtan, 
Prinz Paul, der franzöſiſche Außenminiſter Del⸗ 
bos, Generalfeldmarſchall von Blomberg, der 
Botſchafter der Vereinigten Staaten Gerard und 
der türkiſche Miniſterpräſident Ismet Paſcha. 
Rechts neben Beck ſaß Delbos, dem polniſchen 
Außenminiſter gegenüber Generalſeldmarſchall 
von Blomberg. ; i 

Um 11 Uhr abends wurden die Abordnungen 
der fremden Staaten im Buckingham⸗Palaſt 
von König Georg VI. und der Königin zur 

Abſchiedsaudienz 

empfangen. Die Königin⸗Mutter, Herzog und 
Herzogin von Glouceſter ſowie Herzog und Her⸗ 
zogin von Kent wohnten dieſem Empfang bei. 


Di. Mitglieder der königlichen Familie verab⸗ 


ſchiedeten ſich der Reihe nach von den einzelnen 
Abordnungen. t 

Am Sonnabend abend empfing Miniſter Beck 
den Generalſekretär des Völkerbundes Ave⸗ 
nol, mit dem er eine einſtündige Unterredung 
hatte. i 

Am Dienstag wird Beck den lettiſchen Außen⸗ 
miniſter Munters empfangen und fih am Mitt 
woch in das Foreign Office begeben, wo eine 
Unterredung mit dem engliſchen Außenminiſter 
Eden ſtattfinden ſoll. s 


Auflöſung 
der Danziger deuiſchnalonalen 


Die ſchon jeit einigen Wochen erwartete 
Selbſtauflöſung der Deutſchnationalen Bolts- 
partei in Danzig erfolgte am Freitag abend auf 
einem von 65 Delegierten beſuchten außerorbent- 
lichen Parteitag, der eigens zu dieſem Zweck ein⸗ 
berufen war. Die freiwillige Auflöſung fand 
einſtimmig, ohne Widerſpruch und ohne Stimm⸗ 
enthaltung ſtatt. 


Die Selbſtauflöſung der Deutſchnationalen 
Partei in Danzig ſtellt eine wichtige Etappe 
für die Bildung der politiſchen Einheit im 
Freiſtaat dar. An der Liquidationsſitzung am 
Freitagabend nahm auch auf ausdrücklichen 
Wunſch des früheren Landesverbandsvorſitzen⸗ 
den, Rec, sanwalts Dr. Weiſe, Gauleiter Albert 
Forſter teil, dem die Initiative für die im 
Herbſt begonnene Annäherung zuzuſchreiben ift. 


Der Gauleiter wandte ſich mit verſöhnlichen 
Worten an die Verſammlung und ſprach für die 
Notwendigkeit eines einigen Danzigs und die 
gemeinſamen Ziele ſeiner Einwohner. Zuvor 
hatte Oberſtudiendirektor Eſpe, ein Witglied 
des Landesverbandsvorſtandes, die Rolle der 
Deutſchnationalen vom Tage ihres eriten Auf⸗ 


VFC vom Juni 1932 Aber das RER 
e der Finanzbehörden, Novelle 
zur Verordnung des Miniſterrats vom Juni 
1932 über die Ausſchließung einiger Arten von 
Geldleiſtungen aus der guangstintedißüng 
durch Finanzbehörden. 


Der Miniſterrat beſtätigte ſodann das Statut 
des Staatlichen Wiſſenſchaftlichen Inſtituts für 
Dorfwirtſchaft in Pulawy und bevollmächtigte 
außerdem den ſchleſiſchen Wojewoden Grazynifi, 
im Schleſiſchen Sejm die Geſetzesvorlagen über 
das Einverſtändnis des Schleſiſchen Sejms dazu 
einzubringen, daß das Geſetz über Sammel⸗ 
arbeitsverträge und das Geſetz über die Ar⸗ 
beitszeitfürzung in der Kohleninduſtrie auf das 
* der Wojewodſchaft Schleſien ausgedehnt 
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tretens bis zur Gegenwart in einer umfaſſen⸗ 
den Ueberſicht dargelegt und die jetzt erfolgte 
Selbſtauflöſung als logiſchen Schluß der einſt 
geſtellten Aufgaben bezeichnet. Eine freie Aus⸗ 
ſprache, die der Klärung einiger Einzelfragen 
diente, ergab, daß alle Deutſchnationalen die 
Selbſtauflöſung zu dieſem Zeitpunkt für eine 
Selbſtverſtändlichkeit hielten. Dem Gauleiter 
wurde der Wunſch zur Mitarbeit an dem natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Aufbauwerk in der Freien 
Stadt nahegebracht; der ſeinerſeits erklärte, daß 
jede Mitarbeit freudig zu begrüßen ſei, nachdem 
die e nun einmal ein Ende gefunden 


Mit der Selbſtauflöſung der Deutſchnatio⸗ 
nalen in Danzig finde die Entwicklung zur 
innerpolitiſchen Einheit ihren entſchiedenen 
Fortgang. 

Nach dem am 14. Oktober 1936 erfolgten Ver⸗ 
bot der Sozialdemokratiſchen Partei beſtehe 
heute als parteipolitiſche Oppoſitionsgruppe le⸗ 
diglich noch das Zentrum, das gegenüber der 
nationalſozialiſtiſchen Einheitsfront jeder realen 
Bedeutung entbehre. Es iſt kaum anzunehmen, 
daß ſich das Danziger Zentrum wird dem Geſetz 
der Eingliederung auf die Dauer entziehen 
können, das nach der Aufgabenſtellung des Gau⸗ 
leiters am Schluß der innerpolitiſchen Ent⸗ 
wicklung in PPP. ͤ re EN fteht. 


Bhilip guowden + 


Philipp Snowden, der „eiſerne Kanzler“ 
der engliſchen Arbeiterpartei, iſt Sonnabend 
früh zwiſchen 4 und 5 Uhr in ſeiner Land⸗ 
wohnung in Frenzham im Alter von 73 Jahren 
ganz plötzlich an Herzſchlag geſtorben. 
Snowden, der mit Ramſay MacDonald einer 
der Gründer der engliſchen Arbeiterpartei war, 
wurde im Jahre 1864 geboren. Er war von 
1929 bis 1931 engliſcher Schatzkanzler, nachdem 
er dieſes Amt in der vorigen Arbeiterregierung 
1924 bereits innegehabt hatte. Seinen Vorſitz 
in der Unabhängigen Arbeiterpartei gab er im 
Jahre 1927 auf. Er veröffentlichte viele Bücher, 
unter anderem über Syndikalismus und Sozia⸗ 
lismus und jeine Memoiren. Mit Ramſay 
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MacDonald war er im Jahre 1981 auch führend 
an der Gründung der Nationalregierung betei, 
ligt geweſen, aus der er jedoch 1932 wieder 
ausſchied. Der Titel eines Viscount wurde ihm 
im Jahre 1931 verliehen. Mit ihm ſcheidet eine 
der intereſſanteſten Perſönlichkeiten der engli⸗ 
ſchen Arbeiterpartei aus dem Leben. 


Keine Klärung in Lakehurſt 


Lakehurſt, 15. Mai. 

Am Freitag vormittag fiel die Sitzung des 
amerikaniſchen „Hindenburg“ ⸗Ausſchuſſes aus, 
um der deutſchen Unterſuchungskommiſſion die 
Möglichkeit zu geben, das Luftſchiffwrack ſowie 
die photographiſchen und Filmaufnahmen zu be⸗ 
ſichtigen. Am Nachmittag wohnten die Deutſchen 
der Sitzung als Berater und Beobachter bei. 
Mehrere Mitglieder der „Hindenburg“⸗Mann⸗ 
ſchaft ſchilderten die Kataſtrophe, ohne greifbare 
Anhaltspunkte für die Unglücksurſache geben zu 
können. Ein Ausſchußmitglied fragte einen Zeu⸗ 
gen, ob er unmittelbar vor oder nach der Ex⸗ 
plofion einen ungewöhnlichne Geruch bemerkt 
habe. Der Zeuge antwortete mit nein. 

Die deutſche Kommiſſion legt bei der Befra⸗ 
gung der Augenzeugen größten Wert auf die 
Klärung der Frage, ob vielleicht die Sicherheits⸗ 
vorſchriften an Bord durch Paſſagiere oder 
Mannſchaften kurz vor der Landung außer acht 
gelaſſen worden ſein könnten, möglicherweiſe 
durch Anzünden einer Zigarette oder durch ein 
in der Aufregung der Ankunft erklärliches Fort⸗ 
werfen eines noch brennenden Zigarren- oder 
Zigarettenreſtes. 


Kurze Sonnabendſitzung 
des „Hindenburg“ ⸗Unterſuchungs⸗ 


ausſchuſſes 
Lakehurſt, 17. Mai. 
Die Sonnabendverhandlung im „Hinden⸗ 


burg“⸗Unterſuchungsausſchuß war nur kurz. Es 
wurden ein Paſſagier ſowie Hans Freund, Mit⸗ 
glied der Deckmannſchaft, vernommen. Wie 
Freund ausjagte, befand er ſich während des 
Landungsmanövers im Heck des „Hindenburg“, 
und dabei habe ſich ein Landungstau für einen 
Augenblick verfangen. Ein anderes Mitglied 
der Mannſchaft habe jedoch das Tau ſofort wie⸗ 
der freigemacht. 


noch ein Todesopfer 


Lakewood (New Jerſey), 15. Mai. 
Der aus Hamburg ſtammende Paſſagier des 
Luftſchiffes „Hindenburg“, Otto Ernſt, ill 
heute im hieſigen Krankenhaus ſeinen beim Un⸗ 
glück erlittenen ſchweren Verletzungen erlegen 


Um eine Beilegung des engliſch⸗ 


italieniſchen Preſſelrieges 
London, 18. Mai. 

Einer Unterredung zwiſchen dem italieni- 
ſchen Außenminiſter Grafen Ciano und dem 
britiſchen Botſchafter in Rom, die am Pfingſt⸗ 
ſonntag ſtattfand, wird von mehreren führen⸗ 
den engliſchen Morgenblättern einige Bedeu⸗ 
tung beigemeſſen. „Temps“ meldet aus Rom, 
daß unter anderem das Verhalten der Preſſe 
der beiden Länder erörtert worden ſei. 

Wie „Daily Telegraph“ meint, deute die 
Einſtellung der England feindlichen Angriffe 
in der italieniſchen Preſſe und die Milderung 
des Tones auf die . der engliſch⸗ 
italieniſchen Beziehungen hin. Bei der Unter⸗ 
redung zwiſchen Ciano und Sir Erik Drum⸗ 
mond ſei, wie man glaube, in mehreren Punk⸗ 
ten hauptſächlich in der Frage der Weſtpakt⸗ 
. eine Verſtändigung erzielt 
worden, ſo daß Hoffnung auf eine Wieder⸗ 
aufnahme der Verhandlungen beſtehe. Weiter 
feien die Frage der Entfernung Abeſſiniens 
aus dem Völkerbund und die Anerkennung 
des italieniſchen Kaiſerreiches beſprochen 
worden. Wie „News Chronicle“ annimmt, 
wird eine Kriſe in Genf wegen der abeſſini⸗ 
ſchen Frage wahrſcheinlich dadurch hinaus⸗ 
geſchoben werden, daß die abeſſiniſche Abord⸗ 
nung der nächſten Völkerbundverſammlung 
fernbleiben werde. 


Mittwoch, den 19. Mai 1937 


Heftige Kämpfe über Pfingſten 


Auch Bilbao will eine „internationale Brigade“ aufſtellen 


Durango, 17. Mai. 


An beiden Pfingſtfeiertagen war das Gebiet 
nördlich von Amorebieta Schauplatz heftiger 
Kämpfe. Die bolſchewiſtiſchen Gegner ſetzten 
den nationalen Angreifern erbitterten Wider⸗ 
ſtand entgegen, da Amorebieta eine der Vor⸗ 
burgen des ſogenannten eiſernen Befeſtigungs⸗ 
gürtels von Bilbao iſt. Die nationalen Vor⸗ 
huten haben in dieſem Abſchnitt ihre Poſitionen 
am ſüdlichen Fuße des Vizcargui ſowie in den 
Pinienwäldern von San Martin und Arri⸗ 
mendi nach Weiten und Südweſten verlagert. 
Das weite Tal ſüdlich von Gorocica und dieſes 
Dorf ſelbſt gehören nunmehr in ſeiner ganzen 
Ausdehnung den Nationalen, die außerdem die 
bolſchewiſtiſchen Stellungen bei der Bergkapelle 
San Juan, bei Ergoyen und Zabalabeicoa ſo⸗ 
wie die Höhen von Torreburu ſtürmten und den 
Verkehrsknotenpunkt von Zugaſtieta beſetzten. 
Amorebieta und Ehano find durch die Beſetzung 
dieſer Ortſchaften dem direkten Feuer der natio⸗ 
nalen Artillerie ausgeſetzt. 


Am Montag wurden die am Vortage cr- 
oberten Stellungen geſäubert und die Flecken 
Zornoza und Alzacana beſetzt. 


Die Zahl der Gefallenen und Ueberläufer 
beläuft ſich während der beiden Pfingſttage auf 
mehrere hundert. Nach ihren Ausſagen wollen 
die Bolſchewiſten in Bilbao eine „internatio⸗ 
nale Brigade“ aufſtellen, die an der Biscaya: 
Front eingeſetzt werden ſoll. In der baskiſchen 
Hauptſtadt jol es bei Bekanntwerden der Krije 
in Valencia zu Kundgebungen der Arbeiter ge⸗ 
kommen ſein, die mit Rufen: „Es lebe die Re- 
volution!” durch die Straßen der Stadt gezogen 
feien. 


Aſturiſche Bolſchewiſten, die am Vizcargui 
gefangen genommen wurden, ſagten aus, ihre 
„Offiziere“ hätten ſie mit Erſchießen bedroht, 
wenn es nicht gelinge, den Vizcargut zurückzu⸗ 
erobern. 


Auf einer Fahrt durch das Sollube⸗Gebirge 
fonnte fih der Sonderberichterſtatter des DNB. 
von der Haltloſigkeit der Behauptungen des 
Bilbaver Senders über angebliche Geländes 
verlufte der Nationalen überzeugen. Der 
Sollube iſt bereits zweite Linie geworden 
und hat für die Truppen des Generals Mola 
nur noch in ſeinen ſüdweſtlichen, nach Munguia 
zu gerüſteten Ausläufern militäriſches Intereſſe. 


Am Montag beſetzten die Nationalen in die⸗ 
jem Abſchnitt die Aguirre⸗Höhen. Nationale 
Vorhuten behaupten ſich ſchon ſeit drei Tagen 
in mehreren zu Mungua gehörenden Bauern⸗ 
höfen. 


der nationale Heeresbericht 
vom Montag 


Salamanca, 18. Mai. 


Der nationale Heeresbericht vom Montag 
meldet nur von der Biscaya⸗Front größere 
Kampfhandlungen. In dem Bericht heißt es: 


Der Angriff unferer Truppen an der Biscaya- 
Front wurde am Montag weiter vorgetragen. 
Wir bonnten den Ort Chano beſetzen, ebenſo die 
Einſiedelei von San Miguel und die Orte 
Epalza, Enacha, Arrinda und Zadagoitia. Der 
Feind wurde zurückgeworfen und verlor viele 
Tote. Außerdem gerieten 50 Gefangene in 
unſere Hände ſowie 80 Milizſoldaten, die mit 
den Waffen freiwillig zu uns überliefen. 
Schließlich konnten wir eine große Menge 
Kriegsmaterial erbeuten. Unſere Vorpoſten Dez 
finden ſich 400 Meter vor dem Ort Amorebieta. 


Wieder 17 Bolſchewiſten⸗ 
flugzeuge in Frankreich gelandet 


Zweifel in der franzöſiſchen Preſſe — „Kontrolle 
lächerlich“ 


Paris, 18. Mai. 


Die Landung von 17 bolſchewiſtiſchen Militär⸗ 
flugzeugen in der Nähe von Pau und der Ent⸗ 
ſcheid des Luftfahrtminiſteriums, dieſe Maſchi⸗ 
nen bei günſtigem Wetter wieder an die Grenze 
zurückzugeleiten, wird von einem Teil der Pari⸗ 
jer Preſſe mit einer gewiſſen Ironie kommen⸗ 
tiert. 


Der „Jour“ meint, wenn die Angaben der 
Flieger über ihren Irrtum der Wahrheit ent⸗ 
ſprächen, ſo müſſe man wahrhaftig Bedenken 
über ihre Qualitäten und flugtechniſchen Kennt⸗ 
niſſe haben. Ihr „Irrtum“ ſei jedoch ſo un⸗ 
glaublich, daß man ihnen nicht glauben könne. 
Die ſpaniſch⸗bolſchewiſtiſchen Flieger ſchienen es 
ſich zur Gewohnheit zu machen, ihre Flugzeuge 
in Frankreich inſtand zu bringen, da gute Flug⸗ 
techniker in Spanien eine Seltenheit feien. 
Andererſeits ſorgten ſie für einen ſparſamen 
Benzinverbrauch, da die Brennſtoffvorräte bei 
den Bolſchewiſten erheblich zuſammengeſchmolzen 
ſeien. 

Das „Echo de Paris“ ift der Meinung, daß 
die ſpaniſch⸗bolſchewiſtiſchen Flieger als Krieg⸗ 
führende anzuſehen feien, Dann hätten fie ner- 
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haftet und die Maſchinen beſchlagnahmt werden 
müſſen, oder aber die Flieger hätten auf ihre 
Art den Krieg „beenden“ wollen, dann aber 
hätten die franzöſiſchen Behörden nicht das 
Recht, ſie zu einer Rückkehr zu zwingen und 
einer Hinrichtung auszuliefern. Was hätte, ſo 
fragt das Blatt, Luftfahrtminiſter Pierre Cot 
wohl getan, falls die Flugzeuge der Armee des 
Generals Franco angehört hätten? 


Die Flugzeuge gehörten zu den letzten großen 
Aufträgen der ſpaniſchen Bolſchewiſten an das 
Ausland. Die Flugzeuge „amerikaniſcher Her⸗ 
kunft“ ſeien zweifellos auf franzöſiſchem Grund 
und Boden montiert worden. Auch die Haltung 
des internationalen Kontrolleurs ſei nicht zu 
verſtehen. Das Blatt erklärt, daß es dieſe Kon⸗ 
trolle ſtets als ein koſtſpieliges Vergnügen an⸗ 
geſehen habe. Heute aber ſei ſie zugleich lächer⸗ 
lich. Denn ebenſo wie ſein Kollege von Tou⸗ 
louſe, ſo habe diesmal Oberſt Gylieman be⸗ 
ſchloſſen, die Staffel zur Grenze zu geleiten. 
Zweifellos ſeien die Flugzeuge gut getarnt 
geweſen. Aber es ſei ja die Aufgabe eines 
Kontrolleurs, einen Betrug herauszubekommen. 


Valencia-Ausſchuß am Ende 


Demiſſion der roten Machthaber 
Paris, 15. Mai. 
Der Ausſchuß der bolſchewiſtiſchen Machthaber 
in Valencia, der ſich „Regierung“ nennt, iſt zu⸗ 
rückgetreten. Azana hat ſofort Beſprechungen 
über eine Neubildung des Ausſchuſſes aufge⸗ 
nommen. 


Juan Negrin an Stelle 


Caballeros 
London, 18. Mai. 


Wie aus Valencia gemeldet wird, hat der 
Marxiſt Juan Negrin einen neuen Ausſchuß 
der bolſchewiſtiſchen Machthaber gebildet, der 
ſich Regierung nennen läßt. Dieſem Ausſchuß 
gehören der Bolſchewiſtenhäuptling Largo Ca⸗ 
balle ro und fein ſogenannter „Außenminiſter“ 
del Vajo nicht mehr an. Auch beſteht der 
neue Ausſchuß nur aus neun und nicht wie 
bisher aus 15 Mitgliedern. Die Kommuniſten 
behalten aber trotzdem ihre frühere Stärke von 
zwei Vertretern bei. 

An die Stelle del Vajos iſt der frühere Links⸗ 
republikaner Giral getreten, während die 
Aufſicht über die bolſchewiſtiſchen Heerhaufen 
der Marxiſt Prieto inne hat. 


die Lage 
im nationalipaniichen Gebiet 


Friedlichleit und Ordnung! — Somjetrufliihe und franzöfiiche Tanks, 
Geſchütze und Flugzeuge bei den Bolſchewiſten 


London, 18. Mai. 


Die „Morning Poſt“ veröffentlicht zwei 
vorſichtige Augenzeugenberichte über die tat⸗ 
ſächliche Lage im nationalen Spanien und in 
Spaniſch⸗Marokko. 

In einem Artikel von Earl St. Aldwyn 
und Balfour heißt es unter anderem: der 
Eindruck im nationalen Spanien ſei die 
Atmoſphäre der Friedlichkeit, die überall 
7 Das Leben in den Städten und Dör⸗ 
ern 5 völlig normal, ohne daß von der 
ſpaniſchen Nationalregierung irgendwelche 
Smangsmaßnahmen wurden. 

eberraſchend fei 
Lebensfähigkeit, mit der jedes verfügbare 
Stück Land kultiviert werde. Das ſei die Ur⸗ 
ſache, warum es im nationalen Spanien 
keinen Nahrungsmangel gebe. Die Organi⸗ 
ſation aller Verwaltungsformen ſei ausge⸗ 
zeichnet und der Handelsverkehr ſei gut und 
billig. Die Rekruten der national⸗ſpaniſchen 
Armee zeichneten ſich durch Dienſteifer und 
Begeiſterung aus. 

Aus dem Bericht geht ferner hervor, daß 
die Unterſtützung der ſpaniſchen Bolſchewiſten 
durch Waffen und Menſchenmaterial außer⸗ 
ordentlich ſtark ift. Die Verfaſſer ſahen mit 
eigenen Augen, daß faſt ſämtliche von den 
Nationalen erbeuteten Tanks, Geſchütze und 
re ſowjetruſſiſcher oder franzöſiſcher 

unft waren. 

In einer Meldung aus Tetuan ſtellt ein 
Sonderberichterſtatter desſelben Blattes, der 

anz Spaniſch⸗Marokko bereiſt hat, feft, daß 
ämtliche von gewiſſen Kreiſen lancierte Be⸗ 
hauptungen über die Befeſtigung der ſpaniſch⸗ 
marokkaniſchen eine rei erfunden 
ſind. In Ceuta z. B. ſeien die meiſten Ge⸗ 
ſchütze veraltet, ein Teil davon ſei übrigens 
engliſcher Herkunft. Die vorhandenen Befeſti⸗ 
gungen und Batterien ſeien auf das für die 
Verteidigung notwendige Mindeſtmaß be⸗ 
ſchränkt und ſtellten in keiner Weiſe eine Her⸗ 


ergriffen j 
die erste und 
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ausforderung der britiſchen Herrſchaft an der 

eerenge von Gibraltar dar. Sämtliche Ge⸗ 
ſchütze würden von Spaniern und nicht von 
Ausländern bedient. Im übrigen ſeien an der 
ſpaniſch⸗marokkaniſchen Küſte keine Befeſti⸗ 
gungen zu entdecken. 

Während die Spanier auch keine beſonde⸗ 
ren Befeſtigungen an der Grenze mit Fran⸗ 
zöſiſch⸗Marokko vorgenommen hätten, ſeien 
von den Franzoſen große Streitkräfte aller 
Waffengattungen an den ſtrategiſchen Punk⸗ 
ten zuſammengezogen worden. Schließlich 
weiſt der Berichterſtatter die Gerüchte über 
eine Aufſtandsbewegung unter den Eingebo⸗ 
renen gegen die nationalſpaniſchen Behörden 
zurück. Er betont, daß die Eingeborenen in 
ihrer Empörung gegen die Bolſchewiſten 
einig ſeien, da ſie diese als den Feind jeder 
organiſierten Religion betrachteten und daß 
alle Mauren keinen größeren Wunſch hätten, 
als ſich an dieſem „Heiligen Krieg“ gegen die 
Bolſchewiſten zu beteiligen. ] 


Auch Renter bejtätigt 
als Urſache eine Treibmine 


Der auf der Höhe von Almeria durch eine 
Exploſion zerſtörte engliſche Zerſtörer „Hunter“ 
wird zur Zeit von anderen Zerſtörern nach 
Gibraltar abgeſchleppt, nachdem die Schäden an 
ed Schiffshülle vorläufig ausgebeſſert worden 

nd, ; 

Bei der Unterfuhung durch Taucher wurde 
feſtgeſtellt, daß die Exploſion zwei Löcher in die 
Panzerplatten des Zerſtörers geriſſen hat. 

Auch Reuter gibt jetzt zu, daß es als beſtätigt 
gelte, daß die Exploſion durch eine Treibmine 
verurſacht wurde. 

Drei der Todesopfer ſind geſtern auf dem bri⸗ 
tiſchen Friedhof in Almeria beigeſetzt worden. 
Die Leichen der fünf anderen konnten bisher aus 
den Trümmern des zerſtörten Maſchinenraumes 
noch nicht geborgen werden. 


Tagung des BIU in Berlin 


Ein Rück⸗ und Ausblick Dr. Steinachers 


Der Volksbund für das Deutſchtum im Aus⸗ 
land hielt am Freitag im VꝰDA.⸗Haus feine 
diesjährige Tagung ab. Bundesleiter Dr. 
Steinacher gab bekannt, daß an den Führer 
und an den Stellvertreter des Führers, Reichs⸗ 
miniſter Heß, Telegramme geſandt worden ſeien. 


Anſchließend eröffnete Bundesleiter Dr. Stein⸗ 
acher die 57. Jahres⸗ und Hauptverſammlung 
des BDA. Er gab dann einen zahlenmäßigen 
Ueberblick über die Entwicklung des VDA. in 
den letzten Jahren ſeiner Tätigkeit. Im ver⸗ 
gangenen Jahre ſei eine Summe von über 
1 700 000 RM. aus Beiträgen vereinnahmt wor⸗ 
den. Das organiſatoriſche und finanzielle Bild, 
das Dr. Steinacher mit dem Dank an verſchie⸗ 
dene Landesverbände des VDA. für beſonders 
gute Leiſtungen — hier iſt vor allem der Lan⸗ 
desperband Grenzmark zu nennen — abſchloß. 
wurde dann noch von Direktor Schulze durch 
einen beſonderen Bericht ergänzt und erweitert. 
Ein Bericht der Rechnungsprüfer, die mit Dan⸗ 
kesworten dem Bundesſchatzwart Entlaſtung er⸗ 
teilten, leitete dann über zu weiteren Aus⸗ 
führungen des Bundesleiters über den Arbeits⸗ 
einſatz des VDA. nach draußen. 


Nach kurzen Begrüßungsworten des Vorſitzen⸗ 
den des Schulpereins Südmark, Miniſterialrat 
Mayer (Wien), gaben die verſchiedenſten Be⸗ 
richte aus der Volkstumsarbeit von draußen der 
Hauptverſammlung ein Bild von der Weite und 
Mannigfaltigkeit, von der Not und Treue und 
Bewährung deutſchen Volkstums jenſeits der 
Grenzen. Dr. Steinacher gab dem Gefühl aller 
Deutſchen Ausdruck, als er den Vertretern der 
deutſchen Volksgruppen dankte, und ſchloß mit 
einem Appell, die Gemeinſchaft des deutſchen 
Volkes diesſeits und jenſeits der deutſchen 
Grenzen zu ſtärlen. 


Italiens Aularkiebeſtrebungen 


Muſſolini vor den Korporationen 


Der Duce ſprach am Sonnabend auf der 
dritten Jahresverſammlung der Korporationen 
auf dem Kapitol. Die Rede gab ein Bild über 
den Stand der Autarkiebeſtrebungen, die, wie 
Muſſolini feſtſtellte, unverändert das Ziel der 
italieniſchen Wirtſchaft ſein müßten. 

Bei der Behandlung der einzelnen Wirt- 
ſchaftszweige erklärte Muſſolini, bei der Kohle 
könne man ſich nicht ganz von der Einfuhr frei 
machen. Aber es werde immer „eine oder meh⸗ 
rere Mächte geben, die bereit ſeien, Italien 
Kohle zu liefern“. Die Erzproduktion werde 


” 


ſtändig erhöht. Die Verſorgung mit flüſſigen 
Brennſtoffen ſei gelöſt. 


Innerhalb der zweiten Hälfte von 1938 
werde Italien, das albaniſche Petroleum 
eingerechnet, ſeinen geſamten Bedarf an 
Benzin und Schmierölen decken können. 


Beim Gummi werde Italien dank der Errun⸗ 
genſchaften auf dem Gebiete der ſynthetiſchen 
Stoffe ebenfalls der Autarkie zuſtreben. Die 
großartigſten Leiſtungen ſeien auf dem Gebiete 
der Textilfaſern gemacht worden. Das 
Imperium in Oſtafrika werde einen entſcheiden⸗ 
den Beitrag im Kampf um wirtſchaftliche 
Autarkie liefern. Die Schwierigkeiten ſeien 
zwar ungeheuer, könnten aber überwunden wer⸗ 
den, „indem man, wenn nötig, auch 25 Stunden 
am Tag arbeitet“. 


„Mehr oder weniger verantwortliche Vertreter 
der ſogenannten großen Demokratien“, ſo ſchloß 
Muſſolini, „ſtellen immer wieder die Forderung 
auf, daß die autoritären Staaten auf ihre 
Autarkieabſichten verzichten. Ueber die Rise 
leiſtung für einen ſolchen Verzicht iſt allerdings 
nichts zu erfahren. In Wirklichkeit würde ein 
ſolcher Verzicht nur bedeuten, daß morgen im 
Falle eines Krieges ſich dieſe Staaten auf Gnade 
und Ungnade in den Händen jener befänden. 
die über allen Kriegsbedarf in unbegrenzten 
Maße ſkrupellos verfügen. 


Die wirtſchaftliche Autarkie iſt deshalb eine 
Garantie des Friedens, den wir mit feiter 
Entſchloſſenheit wollen. 


Sie ift ein Hindernis gegen etwaige Angriff 
abſichten der reicheren Länder. Wer, wie Ita⸗ 
lien, die Gefahren einer Blockade kennt, weiß, 
was er darüber zu denken und wie er zu han, 
deln hat.“ ja 


Italiens Königspaar 
fährt am Dienstag nach Budapeſt 
Rom, 17. Mai. 


Das italieniſche Königspaar verläßt am 
Dienstag nachmittag die italieniſche Hauptſtadt, 
um ſich nach Budapeſt zu begeben. 


Reichstagung 
des Gullau-Ndolj-Bereins 


Die diesjährige Tagung des Guſtav⸗Adolfe 
Werkes ſoll im pfälziſchen Kaiſerslautern ſtatt⸗ 
finden. Der große Rat des Guſtav⸗Adolf⸗ 
Vereins, der in dieſen Tagen zur Vorbereitung 
der Jahrestagung zuſammengetreten war, hat 
beſchloſſen, eine größere Schar evangeliſcher 
Pfälzer aus der Auslanddiaſpora für dieſe Tage 
in die alte Heimat der Väter einzuladen. Ins⸗ 
beſondere iſt an die Pfälzer in Galizien und in 
der Batſchka gedacht. 


Den Verhandlungen, die ſich hauptſächlich 
mit der Frage der Theologenausbildung in den 
Baltiſchen Ländern, in Polen und in Oeſter⸗ 
reich beſchäftigen, ſchloſſen ſich Gedächtnis⸗ 
feiern zu Ehren des kürzlich heimgegangenen 
Geheimrats D. Rendtorff an, u. a. in der 
Thomaskirche und im Franz⸗Rendtorff⸗Haus zu 
Leipzig. pz. 


Landesſunode der unierten 
evangeliſchen Kirche in Polniſch 
Oberſchleſien 


Die diesjährige Landesſynode fand in Katto⸗ 
witz am Donnerstag, dem 13. Mai, ſtatt. In⸗ 
folge einer Erkrankung des Kirchenpräſidenten 
D. Voß, deſſen die Synode mit herzlichen Wün⸗ 
ſchen gedachte, ſtand ſie unter Leitung von 
Pfarrer Wenzlaff (Pleß). Außer den Be⸗ 
richten waren die hauptſächlichen Verhandlungs⸗ 
gegenſtände zwei Vorträge ins Landeskirchen⸗ 
rats, und zwar behandelte Landgerichtsrat 
Klawun⸗Poſen das Thema: „Die Frage der 
Kirchenzugehörigkeit“ beſonders im Hinblick auf 
die oberſchleſiſchen Verhältniſſe und Kirchenrat 
Sowade“⸗Tarnowitz legte bei der Behandlung 
des Themas „Das Problem der Union“ ein 
warmes Bekenntnis zu ihr ab in der Form, 
in der ſie in Oberſchleſien gegeben iſt. Mit eini⸗ 
gen Ergänzungswahlen ſchloß die friedlich und 
einmütig verlaufene Synode. pz. 


Proteſt gegen eine Hochzeit 


Mehr als 300 Menſchen umſtanden ein Haus 
in Fulham, einem Vorort von London, in 
dem die Hochzeit einer 65jährigen Frau 
mit einem 22 jährigen jungen Mann 
gefeiert wurde. Mit lautem Singen und Johlen 
verſuchte die Menſchenmenge, die Feier zu 
ſtören und gegen die Hochzeit zu demonſtrie⸗ 
ren. Erſt ein Polizeiaufgebot machte dem 
Toben der aufgebrachten Einwohnerſchaft Ful ⸗ 
hams ein Ende, indem es die Menſchenmenge 
mit Gewalt zertreute. Das Haus blieb danach 
unter polizeilicher Bewachung. Die Braut war 
ſeit einem Jahr Witwe und hatte mit ihrem 
verſtorbenen Mann 25 Jahre in dem Viertel 
gewohnt. Sie hatten ſechs Kinder, von denen 
das jüngſte älter iſt als der jetzige Gatte der 
65 Jahre alten Frau. l 
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mittwoch, den 19. Mai 1937: 


und Land 


Stadt poſen Kein Abſchluß, i 


Dienstag, den 18. Mai 


Mittwoch: Sonnenaufgang 3.53, Sonnen⸗ 
untergang 19.45; Mondaufgang 12.41, Mond⸗ 
untergang 0.56. 

Waſſerſtand der Warthe am 18. Mai + 0,58 
Meter. 

Wettervorausſage für Mittwoch, den 19. Mai: 
Zunächſt ziemlich trübe und zeitweiſe Regenfälle, 
ſpäter wieder etwas aufklarend; Temperaturen 
zwiſchen 10 und 16 Grad; von Nord auf weſt⸗ 
liche Richtungen drehende Winde. 


Wichtige Fernſprechſtellen 


ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Jeitanſager 07. Rettungsbereitichaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89. 


Teatr Wielki 


Dienstag: Sinfoniekonzert. 
Mittwoch: „Das Dreimäderlhaus“ 
Donnerstag: „Rigoletto“ 


Kinos: 
Apollo: „Dreißig Karat Glück“ (Poln.) 
Gwiazda: „Abitur“ (Engl.) 
Metropolis: „Im Trommelfeuer der Weſtfront“ 

(Deutſch) 

Sfinks: „Iſt Lucie ein Mädel?“ (Pold.) 
Stonce: „Der Zirkus auf dem Schiff“ (Deutſch) 
Wilſona: „Unter zwei Flaggen“ (Engl.) 


25⸗ jähriges Beſtehen 
des poſener Piadfindertums 


Auf dem Malta⸗Hügel bei Poſen begannen 
am Sonnabend abend die Jubiläumsfeierlich⸗ 
keiten anläßlich des 25jährigen Beſtehens des 
Poſener Pfadfindertums. Am Sonnabend mor⸗ 
gen fand nach dem Feſtgottesdienſt, an dem 
über 2000 Pfadfinder aus gang Großpolen teil⸗ 
nahmen, die Enthüllung des Denkmals für die 
gefallenen Pfadfinder ſtatt. An dieſen Feiern 
nahmen Regierungsvertreter mit dem Vize⸗ 
wojewoden Walicki und Stadtpräſidenten 
Wieckowſti an der Spitze teil. Außerdem er- 
ſchienen der Schulkurator Jakôöbiec und der 
Vorſitzende des polniſchen Pfadfinderverbandes 
in Großpolen, Senator Chrzanowſki. Letzterer 
hielt eine kurze Anſprache. Die Namen der 
79 Gefallenen ſind auf dem Denkmal einge⸗ 
meißelt. Nach der Enthüllung des Denkmals 
wurden viele Kränze niedergelegt und die 
Nationalfahne am Maſt gehißt. Zum Abſchluß 
der Feierlichkeiten ſand eine Defilade der Pfad⸗ 
finder, danach die Beſichtigung des Lagers ſtatt. 


Juſätzliche Baukredite 


Der ſtellvertretende Miniſterpräſident und 
Simangminifter Ing. wide beschloß 


eine 8 der Bau und zwar 
noch für das laufende Jahr. Wie verlautet, 


entſprechenden Verſchi 
Inveſtierungsplan a llionen 
Zloty betragen. Durch die Landeswirtſchafts⸗ 
d General Görecki bereits 
von ſchluß unterrichtet. Er ſoll, ſobald 
die Bank die n Summen vom 
Finanzminiſterium erhalten hat, die Ber- 
teilung der Gelder übernehmen. 


Berfhiebung des Zahlungsfermins 
der Grundſteuer 

Im „Dziennik Aſtaw“ vom 14. d. Mts, wird 
eine Verfügung des Finanzminiſters über die 
Verſchiebung des Zahlungstermins für die erſte 
Rate der ſtaatlichen Grundſteuer für das Jahr 
1937 veröffentlicht. e 

Auf Grund dieſer Verfügung wird der Zah⸗ 
lungstermin für die erſte Rate der erwähnten 
Steuer für alle Zahler, die keine Sonderſteuer 
laut Artikel 7 der Verfügung des Staatspräſi⸗ 
denten vom 4. November 1936 zahlen, auf den 
30. Juni d. Is. verſchoben. 


Ein nabe kolgefahren 

Am Sonnabend, dem 15. d. Mts., fuhr auf 
der ul. Gdynſtie Przedmiescie ein Wagen mit 
Ziegeln, an den ſich Jungen hängten. Der 
Wagenlenker jagte die Jungen mit der Peitſche 
davon. So ſprang auch der ſiebenjährige Czeſlaw 
Tomczak, wohnhaft ul. Gnieznienſka 9, auf 
Drohung des Wagenlenkers vom Wagen. Dabei 
bemerkte er nicht, daß gerade ein Perſonenauto 
der Firma „Stomil“ den Wagen überholte. Er 
ſprang ſo unglücklich zur Seite, daß er gerade 
unter die Räder des Autos geriet. Der Kraft- 
wagenführer bremſte ſofort, aber die Räder 
waren bereits über den Kopf und den Hals des 
Knaben gefahren. Der lleine Tomczak, der einen 
Schädel bruch und Quetſchung des Kopfes erlitt, 


ondern ein Anfang 


Zur Konfirmation am kommenden Sonntag 


Hunderte deutſcher evangeliſcher Kinder, 
Jungen und Mädchen, treten am kommenden 
Sonntag vor den Altar, um im Angeſicht der 
ganzen Gemeinde ihr Glaubensbekenntnis zu 
ſprechen und danach zum erſten Male das heilige 
Abendmahl zu nehmen. In den einzelnen Ge⸗ 
meinden ſind zwar die Konfirmandenſcharen 
kleiner geworden, ganz im Gegenſatz zu früher, 
wo oft in einer einzigen Gemeinde hundert 
Konfirmanden und mehr gemeinſam eingeſegnet 
wurden und die Einſenungsfeier auf mehrere 
Sonntage verteilt werden mußte. Aber ſind es 
in der einzelnen Gemeinde auch nur wenig Kin⸗ 
der, für die Geſamtheit der unierten evangeli⸗ 
ſchen Kirche bedeutet es doch ein ganzneues 
Geſchlecht, eine neue Jugend, die in wenig 
mehr als einem Jahrzehnt den Kern der Ge⸗ 
meinden bilden wird. Dann ſind dieſe Kinder 
Väter und Mütter, auf denen die Verantwor- 
tung für das evangeliſche Haus, für Volk und 
Kirche ruht. Darum ijt der Konfirmationstag 
nicht nur ein wichtiger Tag im Leben des ein⸗ 
zelnen jungen Chriſten, ein Feiertag für die 
mitfeiernde Familie und Verwandtſchaft, ſon⸗ 
dern ein bedeutungsvoller Tag für die ganze 
Gemeinde und für die Kirche. 


Es iſt eine irrige Anſchauung, daß der Kon⸗ 
firmationstag einen Schlußſtein in der Ent- 
wicklung eines jungen Menſchen ſetzt. Die reli- 
giöſe Bildung iſt mit der Beendigung des Kon⸗ 
firmandenunterrichtes ebenſowenig abgeſchloſſen 
wie die Schulbildung des 15jährigen Kindes, 
das die Schulbücher in die Ecke ſtellt. Wir 
wiſſen alle, daß wir unſer ganzes Leben hin⸗ 
durch unſer Schulwiſſen erweitern, vertiefen, 
verbeſſern müſſen. So ſind auch die im Kon⸗ 
firmandenunterricht empfangenen Lehren nur 
die Grundlage für das Weiterarbeiten im 
Chriſtenſtand, nur die Einführung in Bibel, 
Katechismus und Geſangbuch, in denen der junge 
Menſch nun ſtändig zu Hauſe ſein ſoll. Anſere 
Konfirmanden beſuchen die Unterrichtsſtunden 
zwei Jahre lang und haben dieſe zweijährige 
Anterweiſung auch beſonders nötig, weil der 


mangelnde Neligionsunterricht und die man- 
gelnde Uebung in der Mutterſprache vielen Kin⸗ 
dern ſo wenig an Wiſſen und religiöſem Be⸗ 
griffsgut gegeben, daß der Konfirmandenunter⸗ 
richt die erſchreckenden Lücken nur ſehr not⸗ 
dürftig ſchließen kann. Aber vielleicht wird ge⸗ 
rade dieſe Jugend, die die Unterweiſung nur 
mit piel Mühe und hartem Fleiß annehmen 
konnte, um ſo beſtändiger und feſter auf dem 
Grunde des Glaubens ſtehen und ſich um fo 
treuer und mutiger zu Gott bekennen. Dieſe 
Jugend hat es ſchon erfahren, daß das Leben 
kein Traum iſt, ſondern ein Kampf, und daß 
es not tut, in dieſem Kampf zu ſtehen und 
nicht zu fallen, ſo hart er auch ſein möge. Rein 
äußerlich liegt vor unſerer Konfirmandenjugend 
keine lockende Zukunft mit allerlei ſchönen 
glückverheißenden Verſprechungen. Aber das 
ſchadet nichts. Die deutſche Jugend der letzten 
Jahrzehnte hat bewieſen, daß ſie ſolchem Kampf 
nicht ausweicht, daß ſie trotzdem lachen und 
froh ſein kann. Von inneren Kämpfen bleibt 
kein Menſch verſchont, auch der ausgeglichenſte 
und ruhigſte nicht. Wieviel mehr in unſerer 
Zeit, in der ſo viel geiſtige Strömungen mit⸗ 
einander ringen und in der unſere deutſche Ju⸗ 
gend in Polen beſonders gerüſtet ſein muß für 
die innere Auseinanderſetzung mit den Kräften 
des Bolſchewismus, der vor den Grenzen Polens 
nicht Halt macht. Es kommt aber darauf an, 
daß ſie auch die Waffen in dieſem Kampf kennt 
und ſich an den hält, von dem das Lutherlied 
ſingt „Ein feſte Burg iſt unſer Gott, ein gute 
Wehr und Waffen“. 

So iſt der Konfirmationstag kein Abſchluß, 
ſondern ein Anfang, der Anfang eines Lebens, 
in dem das Kind bewähren ſoll, was es gelernt 
hat, iſt ein Tag, an dem die Aufgaben bereits 
vor ihm liegen, die es einmal erfüllen ſoll. Die 
ganze Gemeinde aber, das evangeliſche Kirchen⸗ 
volk übernimmt an dieſem Tage mit die Ver⸗ 
antwortung, daß der junge Menſch hineinwächſt 
in die Aufgaben der Zukunft und in die Kampf⸗ 

bereitſchaft, die heute von uns gefordert wird. 
al ; 1 
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ſtarb ſofort. Die Polizei ſtellte fejt, daß der 
Kraftwagenführer keine Schuld an dem Vorfall 
hatte, da das rechtzeitige Stoppen des Wagens 
unmöglich war. 


Ein Mörder 
zum Tode verurteilt 


Das Graudenzer Bezirksgericht fällte gegen 
die wegen wiederholten Diebſtahls angeklag⸗ 
ten Brzezinſki, Teofil Zakrzewſki, Wladyſtaw 
Zakrzewſki und Wieckowſki, der Oleichre ung 
wegen Ermordung des Poliziſten Sikora an⸗ 
geklagt war, folgendes Urteil: Der Ange⸗ 
klagte Wieckowſki wird zum Tode durch den 
Strang und Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte für Lebenszeit verurteilt (wegen Dieb⸗ 


Leszno (Liſſa) 


Nach den Feiertagen 


k. Von herrlichſtem Wetter begünſtigt, 
vergingen diesmal die zwei Pfingſtfeiertage. 
Wer nur irgendwie Gelegenheit hatte, hat ſich 
dieſes wunderbare Wetter und die zwei freien 
Tage zunutze gemacht und ſich draußen in freier 
Natur von den Strapazen der Arbeit erholt und 
iſche Kraft für die kommenden Tage der Ac. 
beit geſchöpft. Die aber, die zu Hauſe bleiben 
mußten, für ſie war auch hier für Unterhaltung 
geſorgt, ſo daß auch ſie ſagen konnten, daß ihnen 
die beiden Sonnentage gut bekommen ſind. 

Am eriten Pfingſtfeiertag begannen mit einem 
Gottesdienſt in der katholiſchen Pfarrkirche die 
Feſtlichkeiten anläßlich des 25 jährigen Beltehens 
des hieſigen Sportklubs „Polonia“. Nach 
dem Gottesdienſr zogen der Jubiläums verein 
und befreundete Vereine in geſchloſſenem Zuge 
unter Vorantritt eines Militär⸗Orcheſters nach 
dem Schloßplatz, wo am Freiheitsdenkmal ein 
Kranz niedergelegt wurde. Anſchließend be⸗ 
gaben ſich die Teilnehmer nach dem Hotel Dwor⸗ 
cowy, wo die Jubiläumsſitzung ſtattfand. An 


beiden Tagen waren ſportliche Wettkämpfe auf 


dem Poloniaſportplatz. Den Ausklang fanden 
die Feierlichkeiten am zweiten Feiertag abends 
mit einem Ball. Am zweiten Feiertag begann 
ferner das traditionelle Pfingſtſchießen der hieſi⸗ 
gen Schützengilde um die Königswürde. Auch 
hier ſammelten ſich die Schützenbrüder im Nat⸗ 


haus, von wo aus dann der König und die 


Nebenlönige eingeholt wurden. Nach einem 


Feſtgottesdienſt erfolgte der Ausmarſch nach 


ſtahls wurde er zuſätzlich zu ſechs Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilt). Der Angeklagte Brze⸗ 
zinſki erhielt vier Ihare Gefängnis und Ver⸗ 
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf 
Jahre. Teofil Zakrzewſki fünf Jahre Ge⸗ 
fängnis und Verluſt der „ ee Ehren⸗ 
| rechte für die gleiche Zeit. Wladyſtaw Jaz 
krzewſki 2% Jahre Gefängnis und fünf Jahre 
Ehrverluſt. : 


Warihauer Ballett ſtreikt 


Das Ballett der Warſchauer Oper (40 Per: 


ſonen) ſtellte an die Direktion der Oper die 


Forderung, die rückſtändigen Gehälter zu 
zahlen. Da dieſer Forderung nicht ſtattgege⸗ 
ben wurde, trat das Ballett in den Streik. 
Die Vorführung „Orpheus in der Hölle“ fand 
ohne Teilnahme des Balletts ſtatt. 


Hus Poien und Pommerellen 


dem Schützenhaus, wo nach dem gemeinſamen 
Mittagstiſch das Schießen begann. ei 
Lokalitäten waren an beiden Feiertagen 2 
gut beſucht. Im lauſchigen Garten des Hotel 
Foeſt hatten ſich an beiden Feiertagen viele 
Gäſte eingefunden, um hier im Schatten der 
alten Bäume einige gemütliche Stunden zu ver⸗ 
leben. Auch der Schützenhausgarten war an 
beiden Feiertagen, beſonders am zweiten Feier- 
tag, dicht bevölkert. Schließlich war auch der 
Garten des Café Eſplanade, in dem ein gutes 
Orcheſter konzertierte. Ueber Mangel an Unter ⸗ 
haltung alſo konnten die Einwohner unſerer 
Stadt an beiden Feiertagen nicht klagen. 


k. Den Aerztedienſt für die Mitglieder der 
Sozialverſicherungsanſtalt verſieht am Dienstag 
Dr. Helm; am Mittwoch Dr. Lewandowſki; am 
Donnerstag Dr. Troſzunſti; am Freitag Dr. 
Pawlowski; am Sonnabend Dr. Lewandowſti; 
am Sonntag Dr. Helm. 

k. Stadtarzt ab 1. Juni. Wie wir erfahren, 
wird ab 1. Juni d. J. in unſerer Stadt von 
ſeiten der Stadtverwaltung ein Arzt angeſtellt, 
der die ſanitäre Lage unſerer Stadt und den 
Geſundheitszuſtand der Allgemeinheit unter ſich 
haben wird. Für dieſen Poſten iſt Dr. M. 
Bayer aus Birnbaum berufen worden. Der 
neue Stadtarzt wird auch die Veratungsſtelle 
für „Mutter und Kind“ betreuen. 


Wolsztyn (Wollſtein) 


* Konfirmandenprüſung. Am zweiten Pfingſt⸗ 
feiertag fand in der evangeliſchen Kirche die 
Prüfung der diesjährigen Konfirmanden ſtatt. 
Es nahmen aus den Gemeinden Silz Hauland. 
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Altkloſter, Kopnitz und Wollſtein 27 Kinder, und 
war 11 Knaben und 16 Mädchen, daran teil. 
Die Prüfung vollzog der Ortspfarrer Paftor 
Engel. 


Zbaszyn (Bentſchen) 

4 Unfall. Ein bedauerlicher Unglücksfall em 
eignete ſich in der vergangenen Woche in der 
Ziegelei Strzyzewſka. Beim Einfahren friſch ge 
preßter Steine fuhr der Arbeiter Guſtav Schulz 
mit ſeiner Lore über die Drehſcheibe in den 
offenen Fahrſtuhlſchacht. Während ſich die Lore 
in dem Fahrſtuhlgeſtänge verfing, ſtürzte Schulz 
etwa 12 Meter tief ab, jo daß er befinnungs los 
unten liegen blieb. Er trug ſehr erhebliche Ver⸗ 
letzungen am Kopfe davon. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

ds. Stadtverordnetenſitzung. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde als Stadtverord⸗ 
neter Lehrer Droſzez eingeführt. Anter dem 
Vorſitz von Stadtv. Rominſki wurden die Revi 
ſionsprotobolle verleſen und genehmigt, worauf 
der Verwaltung Entlaſtung erteilt wurde. Zum 
Schluß referierte der Bürgermeiſter über die Be⸗ 
ſchäftigung der Arbeitsloſen. Er teilte mit, daß 
der Umbau des Schlachthauſes Wirklichkeit wer- 
den ſoll, wenn die Geſamtkoſten 26 000 Zl. nicht 
überſteigen. Das Stadtoberhaupt dann 
über Beſchädigung von Bänken in den Anlagen 
und Vernichtung von Blumen. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

g. Konfirmation. Mit Rückſicht auf die Ver- 
ſetzung des Pfarrers Laſſahn von Kuſchlin wur⸗ 
den die Konfirmanden der evangelischen Kirchen 
gemeinde Kuſchlin ſchon am erſten Pfingſtfeier⸗ 
tag und die Konfirmanden von Duſchnik am 
zweiten Pfingſtfeiertag eingeſegnet, nachdem die 
Prüfung derſelben am Sonntag Erandi bzw. 
am Himmelfahrtstage erfolgt war. In Kuſchlin 
wurden 10 Knaben und 4 Mädchen und in 
Duſchnik 2 Knaben und 2 Mädchen konfirmiert. 


Film 


Metropolis: „Im Trommelſener der Weſtfront“ 

Wir ſehen hier ohne irgendwelche Beigabe 
in ſachlicher Darſtellung den wirklichen Krieg. 
Schauplatz iſt die Weſtfront an der Somme und 
Mer. In eindringlichen und überzeugenden 
Bildern werden uns die einzelnen Truppen⸗ 


* 

Am heutigen Donnerstag werden im Kimo 
„Apollo“ und „Metropolis“ die Krönungsfeier⸗ 
lichkeiten in London in einem ſchönen Buntfilm 
gezeigt. Vor den Augen des Zuſchauers rollen 
die hiſtoriſchen Begebenheiten in London in 
ihrer ganzen Pracht und Fülle ab. 


Stonce: „Der Zirkus auf dem Schiff“ 

Die berühmten däniſchen Komiker Pat und 
Patachon bekommen in einem deutſchen Film 
reichlich Gelegenheit, ihr mimiſches Können zu 
beweiſen Die Handlung ſpielt ſich auf einem 
Hapag⸗Dampfer ab und ſtellt eine Miſchung von 

chwank und Kriminalſtück dar. Pat und 
Patachon haben als blinde Paſſagiere ergötzlich⸗ 
Abenteuer, und als ausgezeichneter Dritter ge⸗ 
ſellt ſich Rudolf Platte zu ihnen. Auch die 
Epiſodenrollen find im allgemeinen gut verteilt, 
ſo daß man trotz einigem Durcheinander ſich an 
manchen Szenen mit ihren netten Einfällen er⸗ 
freuen kann. x. 


Sort vom Sage 


Polen aus dem Davis-Pokalkampf 
ausgeſchieden 


Empfindliche Niederlage der polniſchen Spieler 


Das Davis⸗Pokal⸗Treffen in Warſchau endete 
am Sonntag mit einer kompromittierenden Nie⸗ 
derlage Polens. Die Tſchechoſlowakei konnte 
nämlich ſowohl das am Sonnabend ausgetragene 
Doppelſpiel ſowie die beiden am Sonntag ent⸗ 
ſchiedenen Einzelſpiele für ſich buchen. Da bis 
Sonntag Hecht zu dem Spiel gegen Tarlowjfi 
nicht antreten konnte, erlangte Polen einen 
Punkt Walcover. Der Vertreter Hechts, Siba, 
beſiegte in einem Geſellſchaftsſpiel Tarlowſki 
in drei glatten Sätzen. Die Niederlage des 
Polen iſt um ſo unangenehmer, als der Tſcheche 
ohne große Anſtrengung ſiegte. Siba ſpielte 
ſehr regulär, während Tarkowſki ſtark verſagte. 
Der Spielverlauf ſelber war uninterefjant, Er 
endete mit dem Siege 6:3, 6:4, 6:3. 


Im zweiten Spiel ſtanden ſich Menzel und 
Hebda gegenüber. Dieſes Spiel war ungleich 
beſſer und intereſſanter als das vorherige. Sehr 
ſcharf war vor allem der erſte Satz, in dem 
Menzel mit 5:3 führte, dann glich Hebda aus, 
doch gewann Menzel den Satz. Im zweiten Satz 
führte Menzel 4:0, der nach wundervollem 
Spielverlauf auch dieſen Satz für ſich buchen 
konnte. Ebenſo ſcharf geführt wurde der letzte 
Satz, aus dem gleichfalls Menzel als Sieger her⸗ 
vorging. Das Spiel endete mit 7:5, 6:3, 6:3 
für Menzel. 


Das Doppel am Sonnabend Caſka— Hecht 
gegen TloczynſtiHebda gewannen die Gäſte 
mit 8 4, 5:7, 6:1 69. 


628 für die Engländer. 


Das Endergebnis iſt für die Polen ſtark 
kompromittierend, da die Prager Güfte mit 41 
ſiegten. 


Belgien Schweiz 4:1 
Dieſes Spiel endete mit dem ſenſationellen 
Siege Belgiens. Lacroix (Belgien) beſiegte Ell⸗ 
mer mit 6:0, 6:4, 6:1, Nayar (Belgien) be⸗ 
ſiegte Fiſcher mit 4:6, 6:0, 4:6, 6:3, 6:3. 


Schweden Griechen lands:2 


Am dritten Spieltag in Stockholm erzielten 
beide Parteien je einen Punkt. Schröder beſiegte 
Nicolaides (Griechenland) mit 6:2, 6:4, 6:4 
und Stalios (Griechenland) beſiegte Karlsburg 
mit 6:2, 6:2, 6:3. Im Geſamtergebnis ſiegte 
Schweden mit 3: 2. Es trifft jetzt auf Belgien. 


Niederlage der deutſchen 


Das Finale im Tennisturnier Rot⸗Weiß im 
Herren⸗Doppel Cramm = Henkel gegen das eng- 
liſche Paar Hughes⸗Tuckey endete mit 6:4, 4:6, 
Danach mußte das 
Spiel leider unterbrochen werden, da ſich die 
Engländer zu den franzöſiſchen Meiſterſchaften 
nach Paris begeben mußten. Da die Engländer 
zwei Sätze gewonnen hatten, die Deutſchen da⸗ 
gegen nur einen, ſprachen die Organiſatoren den 
Engländern den Sieg zu, obgleich er formell 
den Deutſchen gehört hätte. 


Union⸗Touring im Jubiläumsſpiel gegen Bartha 3:3 (2:3) 


Jreundſchaftsſpiel mit ſchönen Toren 


Der Lodzer Union⸗Touring hatte durch die 
Verpflichtung Harthas für ſein Pfingſtjubi⸗ 
läumsſpiel nicht zu viel verſprochen: Die Sachſen 
ſtellten eine Mannſchaft, wie ſie in ſolcher Form 
nur ſelten in Lodz geſehen wurde. Alle Eigen⸗ 
ſchaften, die den Wert einer Meiſterelf bilden, 
waren bei Harthas Spiel voll ausgeprägt. Wir 
ſahen ein vorzügliches Zuſammenſpiel mit 
ſchnellem Start zum Ball, ausgezeichnete An⸗ 
griffszüge und geſchickte Auswertung der Si⸗ 
tuation vor dem gegneriſchen Tor. Dazu über⸗ 
raſchte die Stürmerreihe durch einen totſicheren 
Bombenſchuß, der die 4000 Zuſchauer zu Bei⸗ 
fallsſtürmen hinriß. Einen wenn auch kaum 
bemerkenswerten „wunden Punkt“ hatten die 
Gäſte nur in der Verteidigungslinie, die den 
wendigen Tormann Fiſcher mehr als einmal 
vor ſchwere Aufgaben ſtellte. Dafür aber war 
Fiſcher ſelbſt auf der Höhe und trug mit dazu 
bei, daß ſeine Elf einen ganz ausgezeichneten 
Eindruck hinterließ. 

Es ſpricht für den Kampfgeiſt der Union- 
Touring, wenn das flotte Spiel ein unentſchie⸗ 
denes Ergebnis von 3:3 (2:3) brachte. Union- 
Touring hatte für dieſen ſeinen Beſttag glück⸗ 
licherweiſe die Formloſigkeit abgeſtreift und bot 
eine hervorragende Gemeinſchaftsleiſtung, die 
unbedingt zu vollem Erfolge führen mußte, denn 
es iſt zweifellos ein großer Erfolg der Lodzer 
gegen diefe ſächſiſche Meiſtermannſchaft, mit 
einem Torverhältnis von 3:3 abgeſchnitten zu 
haben. Union⸗Touring war vor allem nach Sei⸗ 
tenwechſel ganz groß in Form und hatte minu⸗ 


tenlang das Spiel vollſtändig in der Hand. 
Klimczak, Pilz, Krulaſik und Frankus waren 
die Hauptſtützen der Lodzer und boten eine her⸗ 
vorragende Geſamtleiſtung, die bei Union⸗Tou⸗ 
ring ſeit langem vermißt werden mußte. In 
flottem Tempo ging der Kampf, der durch Spiel⸗ 
leiter Otto umſichtig geführt wurde, vor ſich. 
Schnell kam Hartha vor und erreichte in der 
12. Minute durch Neudlich, der einen etwas 
problematiſchen Strafſchuß verwendete, den Füh⸗ 
zungstreffer: In der 24. Minute erhöht Männer 
den Vorſprung auf 2:0. Die Lodzer gaben ſich 
jedoch nicht geſchlagen und erreichten in der 28. 
und 40. Minute zwei Tore, die durch Swieto⸗ 
Hamjti und Gorzka den Ausgleich herbeiführten. 
Nur kurze Zeit kann dieſer Einſtand von Union⸗ 
Touring gehalten werden. Bereits in der 43. 
Minute iſt Hartha wieder im Strafraum der 
Jubiläumsmannſchaft zu ſehen, und in der 
43. Minute iſt es Gelbke, der den vorläufigen 
Stand des Treffens auf 3: 2 bringt. Nach Sei- 
tenwechſel läßt das Tempo merklich nach. Union⸗ 
Touring nützt dieſe Gelegenheit aus und be⸗ 
droht das Trio Harthaus minutenlang gefähr⸗ 
lich. In der 10. Minute gelangt der Lodzer 
durch Krulaſik zum 3. Tor, das auch das letzte 
des Tages bleiben ſollte. 4000 Zuſchauer waren 
Zeugen dieſes ſchönen Treffens und minuten⸗ 
langer Beifall lohnte die Mannſchaften, die ſich 
einen fair und freundlich, in wahrem Freund⸗ 
ſchaftsgeiſte geführten Kampf boten. 

In der Ehrenloge ſah man u. a. den deutſchen 
Konſul in Lodz, Freiherrn Berchem⸗Königsfeld. 


Inowroclaw (Sohenſalza) 


Raubüberfall in Argenan 


ü. In der Nacht zum Freitag vor Pfingſten 
ſpielte ſich in der Wohnung des Leiters der Ge⸗ 
noſſenſchaftsmolkerei in Argenau eine tragiſche 
Szene ab. Zwei Banditen waren in die Woh⸗ 
nung des Broniſlaw Lewandowſki nach Heraus- 
nahme einer Fenſterſcheibe gedrungen. Als 
Lewandowſki die verdächtigen Geräuſche ver- 
nahm, rief er um Hilfe. In dieſem Augenblick 
gaben die Eindringlinge zwei Revolverſchüſſe 
ab. Eine Kugel blieb L. im Schulterblatt 
ſtecken. Die Banditen warfen dann Lewandow⸗ 
jfi auf das Bett, banden ihn mit Leitungsdraht 
und knebelten ihn. Dem Wehrloſen nahmen ſie 
ſodann die Schlüſſel zur Kaſſe ab, raubten 200 
Zioty und ergriffen die Flucht. b 

Erft nach einigen Stunden wurde L. von 
Hausbewohnern aus ſeiner unglücklichen Lage 
befreit, vom Arzt verbunden und ins Kranken⸗ 
haus transportiert. Lewandowfki hat keinen 
von den beiden Räubern erkannt, deren Geſich⸗ 
ter mit Farbe beſchmiert waren. Einer der 
Täter hatte ihm dauernd mit einer Taſchen⸗ 
lampe ins Geſicht geleuchtet, um nicht erkannt 
zu werden. 

Wagrowiec (Wongrowitz) 


Vieh- und Pferdemarkt. Der Bich- und Pferde- 
markt war äußerſt ſtark beliefert, vor allem 


waren Pferde in jeder gewünſchten Auswahl 
aufgetrieben. Das Geſchäft geſtaltete ſich etwas 
lebhafter als auf den letzten Märkten, jedoch 
waren die Preiſe ſo hoch, daß viele ernſte Käufer 
von dem Erwerb eines Pferdes Abſtand nehmen 


mußten. Prima Pferde koſteten bis zu 600 Zkoty, 


gute Arbeitspferde Zloty, minder⸗ 
wertiges Material 100—150 Zloty. Auf dem 
Viehmarkt war das Geſchäft rege. Gute Milch⸗ 
kühe koſteten bis 350, minderwertige 180 bis 
250 Zloty. Das Paar Ferkel konnte man für 
18—25 Zloty erwerben. 


Pferdebeſichtigung. Für den Kreis Wongro⸗ 
witz iſt in. der Zeit vom 24. Mai bis 7. Juni 
eine Pferdebeſichtigung anberaumt worden, und 
zwar nach folgendem Plan: Am 24. Mai in 
Gollantſch auf dem Viehmarkt, am 25. Mai in 
Paulsfelde, Kaliſchau, Kamnitz, Sarbka, Zelice 
und Potulitz; am 26. Mai in Kaiſersaue und 
Wongrowitz, und zwar für die Stadt Wongrowitz 
nachmittags 2 Uhr auf dem Viehmarkt, am 
28. Mai in Niehof, Stempuchowo, Zabitſchin, 
Rombſchin und Lekno; am 29. Mai in Wi- 
sniewo und Tzeſzewo; am 31. Mai in Lopienno 
und Elſenau; am 3. Juni in Wiatrowo, Przy- 
ſiekka, Lechlin, Roſzkowo, und Schocken; am 
4. Juni in Stawiany, Bliſchütz, Jagniewice, 
Jabkowo und Pomarzanki; am 5. Juni in Ja⸗ 
roſchau, Nieswiaſtowice, Budziejewo und Mie⸗ 
sciſto; am 7. Juni in Wapno. 


Concordia Sp. Hkc. 


Die Ringkämpfe in der Meſſehalle 


Die Ringkämpfe im amerikaniſchen Stil 
begannen am Sonnabend in der Poſener 
Meſſehalle. Es nehmen polniſche und auslän- 
diſche Ringer daran teil. Die Kämpfe finden 
in 3 Treffen zu 10 Minuten ſtatt. Ringrichter 
iſt Koch aus Wien. Am erſten Tage beſiegte 

treſniak (Tſchechoflowakei) den Spanier 
Ponſa in 5 Minuten. Der Kampf Badurſki⸗ 
Samter gegen Martinſon⸗Lettland verlief 
unentſchieden. Grabowſki⸗Oberſchleſien ſiegte 
in der 4. Minute über Skrowfki⸗Warſchau. 
Elfner-Poſen wurde an der 23. Minute von 
Ding Schweiz beſiegt. Der Kampf Skwarek⸗ 
Tſchechoſlowakei gegen Bit verlief unent⸗ 
ſchieden. 

Am Sonntag ſiegte Martinſon nach 5 Mi⸗ 
nuten über Skrocki; der Kampf zwiſchen 
dem Neger Ariſſinay aus Braſilien und 
Skwarek verlief unentſchieden; Joe Bul ſiegte 
nach 5 Minuten über Ponſa. Der Kampf 
Ding—Streſniak endete unentſchieden, Gra- 
bowſki ſiegte nach 12 Minuten langem Kanpf 
über Eliner. 

Am Montag beſiegte Streſniak in 5 Minu- 
ten Skrocki, dre Kampf Maciejewſkis gegen 
Bit endete unentſchiden, der Kampf Elſner 
gegen Joe Bul endete mit dem Sieg Elfners 
durch die Disqualifizienung Buls in der zwei⸗ 
ten Runde. Der Kampf Grabowſki⸗Badurſki 
konnte nicht entſchieden werden, dagegen 
ſiegte Wladek Zbyſzko⸗Cyganiewicz nach 
4 Minuten über Martinſon. 


Vienna — Fogon 5:1 

In Lemberg wurde zu Pfingſten der Fuß⸗ 
ball⸗Länderkampf zwiſchen der Wiener Vienna 
und der polniſchen Pogon ausgetragen. Die Gäſte 
ſiegten im Verhältnis von 5:1 (2:1). Die Güfte 
ſpielten mittelmäßig, in der erſten Halbzeit ſo⸗ 
gar ſchlechter als die Polen. Der beſte Teil der 
Mannſchaft war das Verteidigungstrio, der An- 
griff dagegen gefiel im allgemeinen wenig. Die 
polniſche Mannſchaft ſpielte ohne ihre Stützen 
Waſiewicz und Lemiſzka, im Sturm ſpielte nach 
längerer Pauſe wieder Matyas I. In der erſten 
Halbzeit ſpielten die Polen ſehr gut, gaben aber 
dann die Führung an die Gäſte ab. Die Tore 
für die Wiener ſchoſſen Erdl (2), Fiſcher und 
Matzer. Ein Tor verurſachte Jeziorſki. Das 
Ehrentor für die polniſche Mannſchaft ſchoß 
Matyas II. 


Hanna Reitſch 
zum Flugkapitän ernannt 


Waſſerkuppe (Rhön), 17. Mai. Die bekannte 
Segelfliegerin Hanna Reitſch, die Verſuchspilo⸗ 
tin des Deutſchen Forſchungsinſtitutes für Segel⸗ 
flug in Darmſtadt, ift vom Miniſter der Luft⸗ 
fahrt, Generaloberſt Göring, wegen ihrer großen 
Verdienſte und Einſatzbereitſchaft um die Luft- 
fahrtforſchung zum Flugkapitän ernannt wor⸗ 
den. Es iſt dies das erſtemal, daß einer Frau 
der Titel eines Flugkapitäns verliehen wurde. 


Fußballkampf 
deutſchland — Dänemark 8:0 (4:0) 
Der in Breslau vor 40 000 Zuſchauern zum 
Austrag gekommene Fußball⸗Wettkampf Deutſch⸗ 
land Dänemark endete mit einem Sieg der 


Deutſchen im Verhältnis von 8:0 (Halbzeit 
4:0). Dies iſt einer der beiten Siege in der 


Tapeten 
Linoleum 
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bis 28. d. Mts. zu unseren 
Posta bonnenten, um den 
Bezugspreis für den Monat 
Juni in Empfang zu neh- 
men. Wir bitten, von dieser 
bequemen Einrichtung recht aus- 
giebigen Gebrauch zu machen, denn sie verur- 
sacht keine besonderen Kosten, gewährleistet aber 


pünktliche Weiterlieferung 


des „POSENER TAGEBLATTES* 
eee RER IE TRENNT TESTEN 
Geſchichte des deutſchen Fußballs. Zwar beſieg⸗ 
ten die Deutſchen im vorigen Jahr Luxemburg 
mit 9:0 und vor dem Weltkrieg Rußland mit 
16 : 0; aber trotzdem hatten diefe Siege keine 
ſo große Bedeutung, da dieſe Länder nicht in 
der Lage waren, den Deutſchen entſprechende 
Mannſchaften gegenüberzuſtellen, während die 
Dänen den Deutſchen im Fußball kaum nach⸗ 
ſtehen. 


Aus aller Welt 
Motorboot. explodiert 


ote. 

Wie gemeldet wird, ereignete ſich am Mon⸗ 
tag in en auf einem vollbefetzten 
Motorboot eine Exploſion, durch die das Boot 
zerſtört wurde. Die Exploſion war ſo ſtark, 
ß die Sprengſtücke über die Häuſer Hin- 
weg bis in die Straßen der Stadt geſchleu⸗ 
dert wurden. 10 Tote wurden bisher gebor⸗ 
gen, 7 Schwerverletzte in die Krankenhäufer 


eingeliefert. j< 
Die Jah der Menſchenverluſte beläuft fih 
auf 33 Tote und 8 Schwerverletzte. 10 Per 
ſonen werden noch vermißt. 


Mord 

in der Parijer Untergrundbahn 
In der Pariſer Untergrundbahn wurde am 
Pfingſrſonntag ein bisher unaufgeklärter Mord 
begangen. Fahrgäſte, die in einen Wagen 
erſter Klaſſe einſteigen wollten, fanden ein 
junge Frau mit tödlichen Stichwunden in ihrem 
Blute liegend auf. Es ſtellte ſich ſpäter heraus 
daß es fih um eine 30jährige Witwe ktalieniſcher 
Nationalität handelte. Der Mord muß kurz 
vor dem Halten des Zuges und fo ſchnell verübt 
worden fein, daß niemand etwas davon bemerkt 
und der Mörder auf der Halteſtelle entkommen 
konnte. 


Ueberſchwemmungen durch Regen 
fluten in Nortitalien 


Die ſtarken Ki e n en e 7 


ten Wohnhäuſer aoken Der Schaden M 
noch nicht endgültig lden worden. Dos 
Waſſer beginnt ſich wieder zurückzuziehen. 


Wieder 


lieferbar: 


kauft man n hilligsten 


Nui 


Poznań 
Pocztowa 31 


daten 


die große Sonder- Nummer 
des Illustrierten Beobachters 


„Das Deutschland Adoli Hes“ 


Die ersten vier Jahre des Dritten Reiches. 


Diese Sonderausgabe des „IB‘‘ stellt ein umfassendes 
Bildwerk über die Aufbauarbeit des Führers dar, 


128 Seiten mit ca. 300 Bildern. 
Die Sonderausgabe wird in einem verschlossenen Schutz- 


umschlag geliefert. 


Preis: Ztoty 2.40. 


Vorrätig in der 5 
Kosmos Buchhandlung 


werden bei uns in jeder 
Sprache ſofort und billigſt 
hergeſtellt. 
Buchdruckerei 


Poznań 
Nl. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 


Tel. 65-89. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vor- 
einsendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf 
unser Postscheckkonto Poznan 207 915. 
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von 13,3 Mill. zt ausgeführt. 


L 


un April d. 
Von Bielitz 


3. dem Kontingent-Abkommen, das 


Sommerrübsen ... 
Leinsamen 
Blaulupine 
Speisekartoffeln 
Weizenkleie grob . 
Weizenkleie mittel. 
Roggenkleie .. 
Leinkuchen ‚,..- 
Rapskuchen 
Sojaschrot 


—— 


6.25 —6.50 


Am 20, d. Mts. beginnen in Warschau die 
fälligen Besprechungen der beiden Regierungs- 
ausschüsse zur Ueberwachung des deutsch- 
polnischen Wirtschaftsverkehrs, um die Ein- 
fuhr- und Ausfuhrprämie für die nächsten drei 
Monate aufzustellen. Es handelt sich um die 
Bemessung der Kontingente für, die Monate 
Juni, Juli und August d. Js. 

In informierten polnischen Kreisen stellt man 
fest, dass der deutsch- polnische Wirtschafts- 
verkehr auf Grund der Vereinbarungen vom 
20. Februar d. Js. im allgemeinen einen gün- 
stigen Verlauf nimmt. Die Technik der 
Umsätze im gegenseitigen Warenverkehr habe 
sich erheblich gebessert. Das beziehe sich 
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Wirtſchaftszeitung 


Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 13./ 14. 5. 1937 pro 100 kg loco Waggon am Grosshandel-Börsenplatz: 


— 50.00 — 53.00] — 


5.50 6.00 


6.50 —7.00 


— 
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Neue deutsch- polnische 
Kontingentverhandlungen 


Während der polnische Export in, der Haupt- 
sache in Agrarprodukten und Holzmaterialien 
besteht, setzt sich der deutsche Export haupt- 
sächlich aus Metallwaren, Maschinen, Chemi- 
kalien, keramischen Erzeugnissen, Büroeinrich- 
tungen, Spezialpapieren und Automobilen zu- 
sammen. Die Ausfuhr letzterer nach Polen 
hat, wie es scheint, die Ausmasse des Vor- 
jahres nicht erreicht. Auch die Verrechnungs- 
technik gibt keinen Anlass zu Beanstandungen 
und wickelt sich ohne Schwierigkeiten ab. 
Nach polnischen Informationen werden die 
Beratungen der beiden Regierungsausschüsse 
diesmal vorallem laufenden Angelegen- 
heiten gewidmet sein. Besondere Fragen 


insbesondere auf die letzte Zeit. Infolgedessen sollen nicht berührt werden. Beide Kommis- 

seien sionen werden die Statistiken des vorjährigen 

keine polnischen Forderungen in Deutschland | Verkehrs vorlegen und die Einfuhrkontingente 
eingeiroren. für das nächste Vierteljahr festsetzen. 
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Zum Abschluss der Verhandlungen 
mit Frankreich 


Die polnische Presse hat bisher nur kurz die 
Paraphierung des neuen Handelsvertrages mit 
Frankreich gemeldet, ohne dazu schon näher 
Stellung zu nehmen, da die Einzelheiten der 
neuen Vereinbarungen bisher noch nicht be- 
kannt sind. Auf Grund des Verlaufes der Ver- 
handlungen in den letzten Tagen hatte man 
mit dem Zustandekommen eines neuen Ver- 


trages gerechnet und war sich auch darüber 


im klaren, dass vor seiner Inkraftsetzung die 
Bestimmungen des provisorischen Abkommens 
vom 18. 7. 36 noch einmal verlängert werden 
mussten. 

In einer Meldung der Amtlichen Polnischen 
Telegraphen-Agentur PAT aus Paris wird mit- 
geteilt, dass sich das Vertragswerk neben er- 
gänzenden Abkommen aus 5 Hauptverträgen 
zusammensetzt: a 

1. dem Handels- und Schiffahrts- 
Vertrag, der an die Stelle der polnisch- 
französischen Handelskonvention von 1924 
treten wird; 

2. dem polnisch - französischen 
Zahlungsabkommen für 1937, In diesem 
Abkommen wird das Verhältnis der polnischen 
Einfuhr aus Frankreich zu seiner Ausfuhr nach 
Frankreich auf 80: 100 festgelegt. Der Aus- 
fuhrüberschuss soll zur Sicherung des Trans- 
fers der Erträge des in Polen arbeitenden Ka- 
pitals sowie auch zur teilweisen Auftauung der 
in Polen eingefrorenen französischen Forde- 
rungen dienen; \ 


im festgelegten Verhältnis von 80:100 den 
Warenumsatz zwischen beiden Ländern im 
einzelnen regelt. Zur Ueberwachung der 
Durchführung dieses Kontingent - Abkommens 
wird ein 


gemischter polnisch - französischer 


Sonderausschuss eingesetzt, der alle drei Mo- 
nate abwechselnd in Polen und Frankreich 
tagen wird. Man rechnet damit, dass sich auf 
Grund der neuen vertraglichen Regelungen die 
polnisch - französischen Umsätze um 60 bis 
80 Mill. Fr. im Jahre vergrössern werden; 

4 dem Touristen-Abkommen, das 
vorsieht, dass im polnisch-französischen Zah- 
lungsverkehr ein Betrag. von 16 Mill, Fr. ab- 
gezweigt wird, der zur Deckung der Ausgaben 
von polnischen Besuchern der Pariser Welt- 
ausstellung dienen wird; 

S. dem landwirtschaftlichenUeber- 
eln kommen, welches den Austausch von 


land wirtschaftlichen Erzeugnissen zwischen 
beiden Ländern regelt. 
Die halbamtliche polnische Nachrichten- 


Agentur „Iskra“ weiss weiter zu berichten» 
dass das neue Vertragswerk Vergünsti- 


gungen für die polnische Land- 
wiıtschaft bringt. So werden zum 
Schutze der polnischen Milchwirtschaft und 


der Samenzüchter die Zollvergünstigungen, 
welche bisher Frankreich gegenüber vertrag- 
lich festgelegt waren, vermindert; zum Fort- 
fall kommt die 60prozentige Zollsenkung für 
Kasein. Ferner werden die Zollermässigungen 
für Gemüse-, Biumen- und Obstsamen und für 
Rosen und Nelken verringert: Andererseits 
sind in Poien bei der Einfuhr nach Frankreich 
Zollsenkungen für Schafe und Schaffleisch zu- 
gestanden. Ferner bleiben die im vorläufigen 
Abkommen vom 18. 7. 36 festgesetzten Zoll- 
senkungen für verschiedene Setzlinge sowie 
die Senkung der Einfuhrgebühren für Eier in 
Kraft. Von Wichtigkeit für die polnische Land- 
wirtschaft ist ferner. dass ihr ein bestimmter 
Anteil an dem Global-Kontingent für die Ein- 
fuhr garantiert wird, 


dead 


Polens Textilwarenausfuhr im ersten 
Quartal 1937 


Im ersten Quartal 1937 wurden aus Polen an 
Vextilindustrieerzeugnissen 19000 dz im Werte 
Im Vergleich mit 
demselben Zeitraum des Voriahres bedeutet 

ies eine Exportsteigerung dem Gewichte naclı 
um 5400 dz und dem Werte nach um 5,9 Mill. 
Zicty (== 79 Prozent). Die grösste Steigerung 
des Ausfuhrwertes, nämlich von 1,2 Mill. zł 
auf 3,3 Mill. (= 160 Prozent), ergab sich für 
den Industriebezirk Bialystok; im Bezirk Lodz 
trat eine Zunahme von 5,2 Mill. 21 auf 8,8 Mill. 
= 68 Prozent) ein; im Bezirk Bielitz ist der 
Ausfuhrwert für das Vierteljahr von 1,0 Mill. 
Zloty auf 1,2 Mill. gestiegen > 20 Prozent). — 
J. wurden aus dem Industriebezirk 


an Baumwoll- und Wallwaren l ka 


7123 kg im Werte von 152245 21 ausgeführt. 
Die Hut- und Hutstumpfenfabriken von Bielitz 
führten 3242 kg Waren im Werte von 42 444 21 
aus. Der Export an Leinenwaren und Flachs- 
erzeugnissen aus Bielitz erreichte im April d. J. 
einen Wert von 240 313 zł, 


Verständigung über den Pless-Konzern 


Polnischen Meldungen zufolge sollen die seit 
einiger Zeit geführten Verhandlungen über den 
noch immer unter Zwangsverwaltung stehen- 
den Besitz des Fürsten von Pless nunmehr zu 
einem positiven Ergebnis geführt haben. Es 
sollen Richtlinien aufgestellt worden sein, 
durch welche eine Regelung der Schulden des 
Konzerns erreicht und dieser wieder in nor- 
malen Wirtschaftsbetrieb überführt werden 
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Bank Polski (100 20 ohne Coupon 
e 
Piechcin. Fabr. Wap. I Cem. (30 zt) 
Heels irrt a 
Lubafi-Wronki (100 zł). as y a 


Stimmung: stetig. 
Märkte 
Getreide, Posen, 18. Mai 1937. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznań. 


5,50 
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Polen will die Schwefelerzeugung Rlahiprelaen 
Roggen * „ „%%% 0b, 24.00 —24.25 
aufnehmen Weizen W „„ * „ „ „ „ „ De 

Da Polen kein eigenes Schwefelvorkommen raugerste » a rasos 25 —2 
besitzt, hat es diesen chemischen Grundstoff Mablgerste 630-640 ef u . » er‘ 
aus dem Auslande bezogen, und zwar vor- ” 667—676 el «a s 25—24, 
wiegend aus fallen. -don Vereinigten Staaten æ 700—715 gå s» m 
und zum Teil aus Spanien. Auf der letzten | Wintergerste e s a „ „ = 
Tagung der Chemiker Polens wurde die Frage | Hafer $ 3 > ir ze „ 22.50—22.7%7 
erörtert, ob man, in Polen nicht dazu über- Roggenmehl, neue Standards: 
gehen könne, Schwefel als Nebenprodukt von Roggenmehl 1. Gatt. 70% „ 32.50 
Kokereigas zu erzeugen. Obwohl die Kosten | Roggen-Schrotmehl 95% . K 28.00 
einer entsprechenden Anlage recht hoch sind, | Roggenmehl. alte Standards: 
würden sie sich lohnen, zumal der Schwefel- | Roggenmehl 30% . „ : 36.00-36.56 
bedarf Polens jährlich 5000 t nicht übersteigt.] Roggenmehl I Gatt. 50% „ ge 

* 65 93 ve 
; : pi I 50—65% „ 26.50—27.00 
Polen und das internationale Ri E 
e Wake fe , eg 
f Be 2. 

Die Verhandlungen wegen des Eeitritts » II 65—70% „ 39.00—31.50 
Polens zum internationalen Zementexportkartell » Ha 65-75% e 28.00 29.00 
sind noch nicht abgeschlossen, und es steht P m 10—75% .. 3400-25.00 
noch nicht fest, ob Polen diesem Kartell auch | Weizen-Schrotmehl 95% a 
beitreten wird. Die Ausfuhr Polens ist sehr | Weizen-Puttermehl . + s » a Er 
gering. Sie bezifferte sich im Jahre 1935 auf | Weizenmehl, alte Standards: q 775 
9166 t im Werte von 0,30 Mill. zt und im Jahre | Weizenmehl 1. Qatt, es 8 75 
1936 auf 13352 t im Werte von 0.38 Mill. zł. IA Gatt ea swo 18 am 
Im ersten Vierteljahr 1937 betrug die Ausfuhr IB „ T Id en 
nur 788 t gegenüber 2919 t im ersten Quartal IC a 2 „ „„ 00—44, 
1936. £ 5 „ 65 senos 4 2.00 

” Ben ..0% —— 
IB „ 20—65% . ə e „ 40.75—41.25 
Die Presse zu den Ausführungen Dr. Schachts ID „ e e ea 37.75—88.75 
über den deutsch-polnischen Handel IP „ 55—65% « „ 39.75—384. 75 

Führende polnische Zeitungen geben eine 8 60—65% „. A 16.50 17.00 
Meldung der amtlichen polnischen Telegraphen- Weizenklele 3 e eo 16.50-12.00 
agentur PAT wieder, in der auf die Ausführun- werzenk 245 can U. nun uns 169 
gen des Reichsbankpräsidenten Dr. Schacht | Serstenki 10 e dee 
über den deutsch- polnischen Handel in der Winterr ele 2» „„ os ño rer 
Jubiläumsnummer der „Mitteilungen der Deut- ee D — 
schen Handelskammer für Polen“ eingegangen Sent e eee 
wird. Das Wirtschaftsblatt „Codzienna Gazeta e 1 % 4 4 23.00-28.00 
Handlowa“ behandelt die Erklärungen des | Peiuschken A 23.00-25.00 
Reichsbankpräsidenten Dr. Schacht zusammen e ee PSRS * 21.50-24.00 
mit den Ausführungen des Vizeministers im | Polgererbsen 1 1 4 1 „ 22.00-24.00 
polnischen Ministerium für Industrie und Han- 9 — en eee 
del Dr. Sokolowski über den deutsch-polnischen | Gelblupinen, e $ re N 13.50 —14.50 
Handelsvertrag in einem Leitartikel. Man hebt | Serradella 11 „ 1 „ „ „ 22.00—25.00 
die Feststellung Dr. Schachts hervor, dass | lauer Mohn s „ „ 4 24 7200-7 
Deutschland bereit und imstande ist, polnische | Rotklee, roh 9 855 +9 e 
Erzeugnisse in grösserem Umfange einzu- fakarnatkles - E 3 Dr 
führen, als in dem gegenwärtigen Vertrag vor- Rotklee * Be i . 120—130 
gesehen ist, und vor allem für die Ernährung | Weissklee - EAE 2 ar 85—125 
seiner Bevölkerung Lebensmittel und Futter- | Schwedenkles . » „ s'al, 10-10 
mittel sowie Rohstoffe, über die Polen verfügt, Gelbklee, entschälf . „ „ „ a 65—76 
aufnehmen kann. Man unterstreicht ferner die Wundklee e s ENG 65—75 
Schlussbemerkung Dr, Schachts, dass die Mög- E ty’ r n 
lichkeiten des deutsch - polnischen Waren- ee e e eee 
r een noch bel weitem nicht erschöpft Fobrikkartofiein ia Kiloprozend . 0 A 

Leinkuchen s s «e». 0 2 03 25—21. 
Neue Emissionen Sec aaa 
l Sonnenblumen „ „ 22.2520, 

Sojaschrot t „ „ 23.50-24.50 

Die erheblich eingeschränkten, bzw. völlig | Weizenstroh, lose » e è a 185—210 
eingestellten Emissionen der Institute des lang- | Weizenstroh, ge a o „ 2.362,60 
fristigen Kredits sollen im laufenden Jahr eine | Roggenstrob, lose . „% s.a  2.05—2.80 
gewisse Wiederbelebung erfahren. Wie be- | Roggenstroh, gepresst e „ „ 2.80 —8.05 
reits bekannt, hat die Kreditanstalt der Stadt | Haferstroh. loses. „ „ 2.25—2.50 
Warschau nach längerer Unterbrechung der | Haferstroh, gepresst „ „ „ „ 2.75—8.00 
Emissionstätigkeit die Genehmigung zur Aus- Gerstenstroh, lose . a a „ e 1.95—2.20 
gabe neuer Pfandbriefe in Höhe von 5 Mill. zt | Gerstenstroh, gepresst. „ s e 2.45—2.70 
erlangt. Nunmehr findet zwischen dem polni- | Heu, lose , . e e e s o 2 „4.60510 
schen Pinanzministerium und der Polnischen | Heu. gepresst, e e è ẹ s 525—5.7 
Kommunalbank ein Schriftwechsel in Sachen | Netzeheu, lose 3 s s e e „ e  5.70—6.20 
der Emission von Obligationen der Kommunal- Netzeheu, gepresst « a e 6.70—7.20 


bank in Höbe von 5 Mill. zi statt. Die Emis- 
sion. dieser Obligationen soll — falls sie zu- 
stande kommt — zur Finanzierung von In- 
vestitionen der Kommunalverwaltungen dienen. 

Ferner soll die Polski Bank Komunalny 
innerhalb der nächsten 2% Jahre Obligationen 
im Werte von 20 Mill. zt ausgeben. Diese 
Emission ist ebenfalls für die polnischen Kom- 
munalverwaltungen bestimmt, und zwar für 
die Regulierung von Kommunalschulden bei 
der Kommunalbank. Eisher sollen Anmeldun- 
gen für die Ausnutzung der Emission in Höhe 
von 7 Mill. zt vorliegen. Die Emission soll 
durch das polnische Finanzministerium garan- 
tiert werden. 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 817.2 t, 
Weizen 75, Gerste 21 t. 


Posener Butternotierung vom 18, Mai 1937 


festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerek 
Zentralen 

Grosshandelspreise:Exportbutter: Stan- 

dardbutter 3 zł pro kg. 

_ Inlandsbutter: I, Qualität 3 zł, II. Quali- 

tät 2.90 zt pro kg. — Kleinverkaufspreise: 

I. Qualität 3,40 21 pro kg. 

TCC 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petrull; für Lokales, Provinz und 
Sport: Alexander Jursch; für Feuilleton 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake; 
für den übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen 
Petrull; für den Anzeigen- und Reklaine- 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Akc.. Drukarnia i Wy- 


davon Roggen 184, 


Unabhängig davon wird gegenwärtig dar- 
über diskutiert, ob die städtischen Kommunal- 
sparkassen nich: fähig und berufen wären, die 
städtischen Investitionsarbeiten zu finanzieren. 
Dis erhöhten Einlagen und die Flüssigkeit der 
Kassen sollen dabei in grösserem Umfange als 


bisher für die Gewährung wirtschaftlich be- | dawnictwo, Sämtliche in Poznań, Aleja Mars 
sechtigter Kredite ausgenutzt Werden. — ~ azalka Pilsudskiego 25. 185 


Mittwoch, den 19. Mai 1937 


In feinem unerforſchlichen Ratſchluß hat Gott der Herr, kaum 4 Wochen 
nach der Mutter Heimgang, am 16. Mai, dem I. Pfingſtfeiertag, unſeren 
lieben Bruder, den 


Propst Bruno Steuer 


im 54. Jahre feines Lebens und im 32. feines Prieſtertums nach langem 
ſchweren Leiden, verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, zu ſich in ein 
beſſeres Jenſeits berufen. 
Die Seele des lieben Verſtorbenen empfehle ich dem Gebete der Mit- 
brüder und Gläubigen. 
Im Namen der trauernden Familie 


Domherr Prof. Dr. Steuer. 
Pofen-Köln, den 18. Mai 1987. 


Die Trauerandacht findet am Donnerstag, dem 20. Mat, um 10% Uhr in der Fron⸗ 
leichnamskirche ſtatt, darauf das Begräbnis auf dem St. Martin⸗Kirchhof, ul. Towarowa 


Motorrad 
B. M. W. (500) 
(Sportmaſchine), in gutem 
Stande, zu verkaufen für 
1500.— zł. 
A. Maslonka, Witaszyce 
pow. Jarocin. 


Die 67. Zuchtuiehverſteigerung 


der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunten Niederungsrindes Großpolens 
findet am é 


Donnerstag, d. 20. Mai 1937, in Pozuan 


auf dem Ausſtellungsgelände in der Halle der Schwerinduſtrie ſtatt. 
Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Verſteigerung um 
t 


— en nn a rn ene e 

Evangel., intelligentes 

junges Fräulein, Sucht 
Stellun 

oder gibt polniſche Stun⸗ 


en. 
Sto wackiego 32, W. 5. 
Werkitätten 


im Parterre » Fabrifge- 
bäude, trocken u. ange 
nehm, ſehr günſtig in 
Wilda zu vermieten. An⸗ 
gebote unter 2187 an die 


ur Verſteigerung gelangen ca. 30 Bullen aus erſtklaſſigen Herden. 
Der Katalog ift erhältlich im Sekretariat der Herdbuchgeſellſchaft, ſo wie 
am Tage der Verſteigerung auf dem Auktionsplatze. 
Am folgenden Tage (21. 5. 1937) findet ein Ausflug mittels Autobuſſen 
zu den im Norden der Woje wodſchaft gelegenen Elite⸗-Stammzuchten des 
ſchwarzbunten Niederungsrindes ſtatt. 


Wielkopolski Związek Hodowców Bydła 
Nizinnego czarno:białego 
Poznań, Mickiewicza 33. 


AUDI Br Igor: 
Aberſchriſtswort (fest) en co m an me nn. - 20 Groſchen 
jedes weitere Wort m em = m = mm = = m = 10 „ 


Stallengeſuche pro Wort- 5 


verlobt 


Herbert 


Ruda 


* 


Wir haben uns Ofingsten 


Qina Rauhut 


Bon Viehverwertungsgenoſſenſchaft wird per ſoſort 
oder 1. Juni ein 


tüchtiger, bilanzſicherer 
Buchhalter 


perfekt in Deutſch und Polniſch geſucht. Gehalt nach 
Vereinbarung. Offerten unter 733 an die Anzeigen- 
vermittlung „Denar“, Poznan, ul. Wielka 10 erbeten 


Treibriemen 


in besten Qualitäten seit 59 Jahren bekannt, liefer 

í 2. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
Treibriemenfabrik und techn. Lager 

Poznań, Kantaka 8/9. Tel 30-22. 


Mayer 


Sypniewo 


Suche zu ſofort oder 1 


ſpäter 


Beamtenſtellung 


unter Leitung des Be⸗ 
ſitzers in intenſivem Be- 
trieb, mittlerer Größe, 
oder für die Sommer- 
monate Aufenthalt als 
Volontär in einem grö⸗ 
ßeren Betriebe. 
D. Ohlrich, 
Mata Turza, 
p. Ptosnica, 
pow. Dzia ldo wo. 


Kaufe 10 Waggon 
Kartoffeln 
Offerten an 
wiatlak, 
Poznan, Jezycka 44. 
Tel. 6148. 


Malzkeime 


Hochwertiges Viehkraft⸗ 
futtermaterial verkauft 
zu den niedrigſten Prei- 
ſen in jedem Quantum 
die Malzfabrik 


Stodownia w Głównej 


Poznan 10, Te. 12-71. 


Suche Stellung als 
irtin 

oder Stütze d. Hausfrau. 
Gut empfohlen, auch in 
Kranken⸗ u. Säuglings- 
pflege. Frdl. Zuſchr. erb. 
auch für 1 Kochlehrling 
unter 2189 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 

ogna 


Nleine Anzeigen 


Zur Konfirmation! 


Das Hitlerbuch für die deutsche Jugend. 
Von Heinz Schramm 21 4,40 
Die kleine Chronik der Anna Magdalena Bach. Das hobe 


Lied der deutschen Familie 21 5, — 
Was die Welt den Deutschen verdankt. 

Von Fritz Zingel a 5 — 
Kleine Rassenkunde p deutschen Volkes. 

Jon Dr. Hans Günther 2¹ 5,85 


Die Försterbuben. Ein Roman aus den steirischen Bergen. 
Von Peter Rosegger zł 4.10 
Barb. Der Roman der deutschen Frau. 


Von Kuni Tremel-Eggert zt 6,86 
Noldin. Ein deutsches Schicksal. 

Dargestellt von Franz Rucker 4 u— 
Die dreizehn Bücher der deutschen Seele. 

Von Wilhelm Schäfer * 8,40 
Mädels im Kriegsdienst. Ein Stück Leben. 

Von Suse von Hoerner-Heintze zæ 8.40 


Deutsche Mutter in Sibirien. Schicksal einer Fa mike im 

Weltkriege. Von Leibfried-Kügelgen 21 8,40 
Königinnen. Gekrönte Frauen des deutschen Mittelalters. 

Ihre Zeit — Ihr Leben — Ihre letzten Ruhestätten. 

Von Alfred Maderno zt 9,80 | 
Aus meinem Leben. Von Generalfeldmarschall von Hinden- | 


burg. Die einzige Selbstbiographie des General- 
feldmarschalls z 10,35 

Briefe deutscher Frauen. Herausgegeben von Fedor 
von Zobeltitz. Mit 16 Bildnissen * 11,90 | 


Kosmos- Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 28. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreim- 
sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser 


scheckkonto Poznan 207 915. | 
eee eee 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 
NJ 


| 10 000 
N Verkäufe $ gelbe rabial Schornſtein⸗ 


Ziegelſteine verkauft bil- 


Mähmaſchinen 
„Pfaff“ 
weltbekannte Haushalts, 


Wir liefern: lig. 5 8 Schneider⸗, Univerſal⸗ 
Schornſteinbauer i Messer Maſchinen. Verkauf bi- 
Bert Ja Heigelmaun Motorrad N. S. U. rekt durch Generalver- 
eilermaſchinen Poznan, ul. Wielka 16. 3 PS, 2 Ganggetriebe, Stab tretung „Wisla“, A. G 
(Jaucheſtreuer) . |eletirijhes Licht, feuerfrei. J Rund | piga . Warszawa, Traugutta 2. 
in den beſtbewährten, Wi Näheres: Posna, Dzia” 
modernſten Fabrikaten und Das ftärkjte Winke itpnffih 8, W. 2, Tel. 
jenen auf Bunih billigſte Biel und billigſte billigst bei 16-75. 
ngebote mit genauen elitzer i 
Proſpekten. Anzug-, 1 ee Woldemar Günter 7 N 
toffe andw. Maschinen | Kaufgesuche | 
nen enge. s vorteilhaft Poznań;Dąbrowskiego 5 und Bedarfsartikel Kaufgesuche 
Spöldz. z ogr. ram św. Marcin 18 Oele und Fette Kaufe altes 
Poznan Ecke Ratajczaka. Poznan Gold und Silb 
Sew. Mieliyiskioge 6. ag er 
— —— — Telefon 52.25 Silbergeld, goldene Zähne, 
Gelegenheitskauf! Uhren "a Bil 
Faſt neue ; 
er re i geyore frisch- lebendige 1 Pocgtowa T 
billig zum Verkauf. Off. F -Zeltschrift 
unter 2006 an die E bunt = billig - bildend per 2 'Automobi 
ichäftaftelle dieſer Ztg. ed. geschäft Du em, I NN Automo le 
Poznan 3. . Stets wirst Du voli 4 
frieden sein! Chevrolet 


für 35 gr. 
ne Riciúski & Kolany 
Poznan, 
Stary Rynek 62 
arkt) 


Sommerneuheiten | 
in Sporihemden 
führt in großer Auswahl 


(Alter 
Spezialhaus für 
Herren- u. Damen- 

l Konfektion 
frühere Geschäfts- 
räume der Firma 


Poznan, 
ul. Swarzedzka 11. 
Damen⸗ und Tel. 59⸗09. 
Rinderwüſche 
aus Lawewel - 
Seide, Milaines - 
Seide, Toile de ſoie, 


Poznan, Fredrv 1 4 5 3 
vornehme Herrenartikel HR. Deine Rosenkranz, Verkaufe 
M e ſowie alle Trikotwäſche 8 8 rund ſtück 
empfiehlt in allen h ald und Chauſſee ge⸗ 
Größen und großer egen, maſſive Gebäude. 


3 Mieter, ſofort zum bil⸗ 
ven 


Auswahl Preise. 


Es emptiehlt sich 
Hermann Andreas, 


jetzt eine J. Schubert TA PET EN Piotrowo, p. Obrzyeko. 
Frühlings-Kur Seinenhaus % Wachstuche ( 
mit dem echten und WBäjchefabeit Haus 
Knoblauchsaft Poznan, Der Traum, Linoleum- mit Garten in Rogozno 
noBlauchsa Hauptgeſchäft: meines Sohnes teppiche gelen, Dede 5 


u machen. 


Dieser erhält Sie 
jung und gesund. 


ein schneidiges Fahrrad 


; en u. 
dige 2182 an die Geſchäftsſt. 


dieſer Ztg. Poznan 3. 


Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 


ORWAT 


Telefon 1008 
S in d | 
tets gut in der Abteilung: * Möbl. Zimmer 


Droyerla Warszawska . 


ulica Nowa 10 


In.:R.Woitkiewicz neben der Stadt-Spar- KASTOR Wroclawska 13 2 Zimmer 
Pomañ. ul. 27 Grudnia 11 kasse 0 Tel. 24-06 und Küche, möbl., zu ver⸗ 
Telefon 1758 oS mieten, 
éw. Marcin 55. Puſsczykowo, Jasua 6. 


Wen 


5 N 
Grundstücke |) |; 5 


Schön möbliertes 
Zimmer 
fauber, Bad, Tel., zu ver⸗ 


mieten. 
Fredry 4, W. 5. 


Schönes, ſonniges, 
möbliertes 
Vorderzimmer 


in gutem Hauſe, Nähe 
Wilſonpark, ab 1. Juni 
zu vermieten, mit oder 
ohne Verpflegung. Gefl. 
Offerten unter 2150 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3 


— 
N Vermietungen 2 


Laden m. angrenzen⸗ 


dem 
Zimmer 


abzugeben. 
Blin, Fredry 4. 


Sommerfrisehe 


5 NJ 
N nen 


mit Preis u 2194 an Die 


Geſchſt. d Big. Poznan 3. i 


Offene Stellen 1 


Tüchtiges, ehrliches 
Mädchen 


dieſer Ztg. Poznan 3. 


Suche zum 1. Juni 
einen tüchtigen 

Gärtnergehilſen 
Angebote mit Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehalts- 
forderung bei freier Sta⸗ 
tion an 

Gärtnerei 
I. Hartmann. 


Kinderfräulein 


katholiſch, jung. geſund, 
mit beſſerer deutſcher Schul⸗ 
bildung und Nähkenmniſſen V 
wird zu 2 Kindern bei 
Warſchau geſucht. Offerten 
Madalińskiego 89, m. 12, die 5 
Warszawa XII. 


Geſucht 
Verkäuferin 
Geſchw. Streich, 

Br. Pierackiego 11. 


Zum 1. Juni geſucht, 
erfahrenes, durchaus du⸗ 
verläſſiges 

üdchen 
mit guten Kochkennt⸗ 


niſſen. 5 
San.⸗Nat Dr. Mutſchler, 
Poznan, Weſola 4. : 
> 


— — 5 A 
r größeren Haushalt! KJ Tersehledenss 
ar as reubige tinder- | A / 
liebe Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli fegi 
die Zukunft aus Brahminer 
mädchen vorhanden. er — par 
Apteka pod mursunem, 
Krotoſzyn. 


Stellengesuche 


Topas 10 (Brom). 
Stenographie d 
und eg erg i 

Wilikommene 
Konfirmations- | 
Geschenke: 


gri vorhanden. 

Aferten unter 2191 an 

die Geſchäftsſtelle dieſer 
eitung Poznan 3. 


EA 
< ters 


A) Füll-Federhalter 

Zwei einfame Leder-Notizbuicher 
eder-Notizbüche 

Freundinnen Photographie- und 


26 u. 29 Jahre alt, beide [ Poesle- Alben 


ev., häuslich, naturlie⸗[Brlefkassetten 
bend, tief veranlagt und mit Monogramm - Prägung 
vielſeitig intereſſiert, [Besuchs karten 
wünſchen Bekanntſchaft Quartettspiele usw. 
mit weſensverwandten empfiehlt 


use . i 
nicht ausgeſchloſſen. Vild- i t 
at usa Sio S apierodruk 


Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. | 6j 
1 Al. Marcinkowskiego 


7 


